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Die Bühne der Wickersdorfer Spiele.

Alle Spiele find für denfelben Bühnenaufbau gemacht, der durch

Vorhänge nachgebildet werden muß, wenn nicht, wie in Wickersdorf,

ein fefter Holzbau als Dauereinrichtung bleibt. Die Spiele find auf der

gewöhnlichen KulifTenbühne mit Vorhang und feitlichem Zu- und Abgang
der Perfonen nicht nur technilch kaum ohne Vergewaltigung möglich,

fondern fie würden durch eine folche Zuftut^ung gerade in ihrem edel-

ften Teile verlieren, weil fie durchaus Bewegungsfpiele find. Bühne
und Zulehauerraum follen eine Einheit bilden, das Spiel greift ja fowohl

geiftig als auch räumlich öfters in den Zulehauerraum hinein, und daher

muffen beide Räume diefelbe Hauptachfe haben. Dem Auf- und Abtreten

dienen der Vordere und der Hintere Weg. Der vordere ift derfelbe,

auf dem die Zufchöuer den Raum betraten, der hintere muß aus mög-
lichft großer Tiefe kommen. Jedes feitliche Auftreten von Spielern be-

deutet ein überralchendes Erfcheinen der Perfonen und darf nur in die-

fem Sinne benutzt werden.

Die Bühne ift nach Höhe und Breite gegliedert in Vorderen Weg,
Spielplatz, Empore, Niedergang nach hinten und Hinteren Weg. Auf
den Spielplan direkt führt kein Seitengang.

Die Zeichnung zeigt im Maßftab i : ioo eine Wickersdorfer Bühne,

die etwa in einem Turnfaale ganz gut ftändig eingebaut gedacht werden
kann. Für den hinteren Weg ift hier ein zweiter Raum hinter dem
Saale benutzt, der durch eine große Türöffnung mit ihm in Verbindung

fteht. Hier befteht die ganze Einrichtung aus farbigen Vorhängen, für

welche Deckenleiften feft angebracht werden.

Die Vertikalgliederung des Raumes ift ebenfo unerläßlich wie die

Breitengliederung, wenn man die fchöne Wirkung des Auftretens prunk-

voller Züge erreichen will, die z. B. auch in den Shakefpearilchen Stücken

ftändig die größte Rolle fpielcn.

In der Zeichnung bedeuten:

a— a Farbige Vorhänge.

E Empore, die am beften feft aufgebaut den ganzen Hintergrund

des Saales ausfüllt. Sie muß mindeftens ein Meter hoch fein,

der Raum unter ihr wird gelegentlich als Verfenkung benutzt.

Die Empore hat eine gefonderte, fefte Holzdecke (in der Zeich-

nung punktiert), durch welche fie kapellenartig wirkt. Die ge-

ringe Höhe und verhältnismäßige Enge des Raumes bewirken,

daß die auftretenden Perfonen, ehe fie in das Spiel herabkom-
men, wie in einem Hohlfpiegel einen Augenblick fehr groß

erfcheinen.

Ei u. E2 Seiteneingänge, ebenfalls überdeckt. In diefen Spielen (wie

auch in den Shakefpearifchen) find es die Eingänge ins Haus.

Forlfcfeunq auf der 3. UmCchl.tgreitej
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Brunhilde auf Island
Ein wahrhaft romantifches Sonnenwendfpiel

Perfonen:
König Günther von Burgund, noch fehr jugendlich, faß: pagenhaft.

Hagen von Tronje, ernft und reckenhaft, aber auch noch jung.

Volker, der Spielmann.

Gernot, der elegante Kavalier unter den pahrtgenoflen.

Gifelher, von den Fahrtgenoflen das Kind genannt, höchft blond.

Siegfried von Niederland, in der Art eines überlegenen Geiftes zu

fpielen, der wohl oder übel feine eigene Siegfriedlegende fpielen muß.

Wackelring, Faktotum Günthers, Hofnarr, Koch, Trainer und Waffen

-

put^er in einer Perfon.

Brunhilde, Walkürenkönigin auf Island, majeftätilch und trotjdem fie eine

Wilde ift ftets mit urwüchfiger Würde.
Karna, ihre Vertraute, frilch und weiblich-reckenhaft.

Lei feflamme, eine dunkle Jägerin.

Schwirrdiefchlinge, eine rotblonde Jägerin.

Yöt, ein gefpenftiger Riefe, das einzige männliche Wefen auf Island.

/ zwei burgundilche Sklavinnen bei den Walküren.Ermelinda

i. Bild: Einzug.

2. Bild : Die Walküren.

3. Bild: Der Wettkampf.

4. Bild: Brunhilde.

5. Bild: Ausgang.

1. Bild: Einzug.
Vor dem Tor von Island. Halbdunkel. Der Spielplatz ift gegen die Empore
durch ein gewaltiges eifenbelchlagenes zweiflügliges Tor abgelchloflen. An
einem der Torpfeiler hängt ein großes, goldenes Hörn. Hinter dem Tor her

tönt als Ouvertüre lslandmufik.

TüdC&Qfritig (drängt fich hinten durch die Zuichauer und beginnt (chon mitten

im Saal zu fprechen. Er hat fichtlich Angft, erftens überhaupt und zweitens

weil er offenbar befürchtet, der unfichtbare Siegfried in der Tarnkappe
wäre hinter ihm oder neben ihm.)

Jawohl, Herr Siegfried — Herr Gott, ich mach' ja Ichon vor,

wir kommen noch zurecht bei den Walküren. Unfereiner ift

nicht fo fcharf auf die Heldentaten. Ich mag gar nicht den Ab-
hang da herauf fehen, denn mir wittert fo 'ne Entlcheidung von

'ner Ahnung durch die Vorausfe^ung meiner ängftlichen Beine,

als wenn ich dem Tor von Island doch nicht richtig aus dem



Wege gegangen wäre. Ich wollte, ich wäre noch unten im Schiff.

— Jawohl, Herr Siegfried! — War er das da hier hinter mir?

Ach, ja, ja, da klimmt man nu, wie's nachher im Liede heißt,

furchtlos diefen dräuenden, [chwarzfteinfteiligen Miftabhang von

Island hinauf, um das braunrote gewaltige Tor des hehren Wal-
kürenlandes zu öffnen, d. h. Herr Siegfried wird das machen,

und ich hoffe nur, er is irgendwo anders Ichon im Gange da-

mit. Denn warum? Ich bin lieber fo fachteken hintenrum ab-

gezweigt von dem Heldenabenteuer, hier Icheint mir 'ne ver-

hältnismäßig ftille Gegend, wo nichts los ift. Ganz wie lie der

alte Wackelring braucht. (Er fet^t fich rücklings gegen die Bühne auf

die Stufen.) Euer Island hier gefällt mir nicht. Gar nich. Es zieht

mir zu fehr, wenn die Ausficht fo frei ift. Ich wollte, ich wäre

noch unten im Schiff, fo fehr wie ich die Ichauklige Stinkmolle

peu ä peu fatt gekriegt habe. Aber wo's nu losgehen Coli mit

der Heldentat — Jawohl, Herr Siegfried! — Wie wir endlich

in die Schlucht anpaddelten, da war Island Ichon Ichwarz genug,

aber hier auf der windigen Höhe gefällt mir feine braunblaue

Nähe immer weniger. — Jawohl, Herr Siegfried! — Was
brummt bloß da hinter mir? Ich mag gar nich hinfehn. Das war

natürlich echt Siegfried, gleich Ruck, Zuck, aus'm Schiff ans

Land. »Ich geh voraus und öffne Ichon das Tor« — und Klimm-

zug die Felfen rauf. — »Wackelring, komm mit« — das dacht'

ich mir ja gleich. Nu hab' ich mich zwarften ganz Ichön ver-

laufen, wie ich erft über'n Rand von der Infel in Deckung war,

aber mir Ichwant dennoch Unheil, wie das Huhn fagte, als es

der Magd ausriß und fich im Kochtopf verkroch. Das ganze

Oben und Unten und Ringsum hier fcheint mir als plö^lich fo

verdächtig anders, als wenn ich in meiner Efelei auf dem direk-

te ften Weg in die Heldentat mittenrein ausgerufen wäre. Ich

trau mich gar nicht umzufehen, was da fo brummt. — Jawohl,

Herr Siegfried! — denn der is es ja nu nich, der fingt mit mehr

Gefühl. Ach, ich wette, da hinter mir fteht ein Wegweifer »Zum
Tor von Island eine Stunde gradeaus«, aber ich bin nicht der

Brummochfe und dreh mich um, ich habe Zeit und die Fern-

ficht ift hier fchöner. — Jawohl, Herr Siegfried! — (Entrüftet.)

Wettkämpfe mit Riefenweibern, und da fit^t man tatfächlich auf

Island! Wettkämpfe mit Mädchen! Da ftimmt was nicht! Mädchen



follen fo was nicht ! Sie foll (chon Hunderte von Freiern unter-

gekriegt haben und haben hinrichten laflen — da fragt man
(ich doch, wie macht fie das? Es is nich geheuer. — Jawohl,

Herr Siegfried! — Wenns Mädchen find! Denn diefe Infel

lieht mir nicht nach Mädchen aus, wenigftens was wir fo nennen.

Nich freundlich! Nich offen bis in alle Winkel! Nich einladend k

Nich betulich! Nich — nich den kleinften Blumenftock haben

fie hier angepflanzt! Das gibt keine Frauen, die ihren Mann mit

'nem Leibgericht überratehen können! Denn warum? Hier feh

ich nich, wo Küchenkräuter wachfen follten. Großartig is es

ja, aber aus dem Hof nahm ich keine Frau, fagte mein dicker

Oheim, als er in den Himmel kam.— lawohl, Herr Siegfried! —
Das ift nämlich das Schlimmfte in meinem Heldendienft bei dem
König von Burgund, daß der Herr Siegfried mit der Tarnkappe

losgeht, und man denkt, er is nich da, aber felber eine Hexe

mit 'ner Witterung fcharf wie Pferdedung könnte nich raus-

kriegen, ob er jet^t hier fteht oder da, und plötzlich haut's einem

eine runter, bauz, mitten aus der (teilen Gegend raus, in vollem

Ernft! Jawohl, Herr Siegfried! — Ich bau lieber aus Vorforge

(chon Männchen. Er is ja bloß ein Zugereifter, und folche großen

Herren haben es gern, wenn fremde Untertanen (ich vor ihnen

verfchlucken. — Jawohl, Herr Siegfried! — Ich hätt' ja auch

lieber eine Tarnkappe auf, wozu muß fo ein armer Speckjäger

hier mit! Speerfutter! Pfeilfutter! Schleuderfteinfutter! Walküren-

weiberwahnfinnsfutter! Das foll ich hier fein! Und der Herr

Siegfried fteht unfichtbar dabei und fieht zu, ob's den armen

Wackelring plötzlich je^t etwa hinhaut, dann weiß er: »Der

Feind ift nah!« — Jawohl, Herr Siegfried! — (Giftig.) Wenn ich

bloß wüßte, wo er wäre, ich hätte fchon lange auch meiner-

feits Schindluder mit feiner Unfichtbarkeit getrieben und eine

Aufter wie'n Handteller fo groß in jene Gegend gefpuckt mit

dem frömmften Schafsge ficht. — Wenn er das jet$t bloß nicht

gehört hat. (Er fieht (ich um und fällt vor Schrecken platt hin.) Ach,

Großmutter, Großmutter, da is ja das Tor von Island mir direkt

im Rücken in feiner ganzen Scheußlichkeit! Mir (ehlägt's auf den
Unterleib, ich hab's ja geahnt, es weht einem direkt fo was

Graufiges an, und jet^t aber rücklings gekrochen und raus aus

dem Abenteuer.



Siegfried (ruft von hinter den Zufchauern her)

Wackelring!

WadkeMng
Das is er, das is der Siegfried! Seh doch mal einer nach, ob er

die Tarnkappe auf hat! Wenn er fichtbar ift, hab' ich nichts

gehört.

Siegfried

Wackelring, fag ich!

Wa&efring ,

Hört ihr den Ton? »Wackelring, fag ich!« Warum fagt er nich

einfach: Du Brummochfe, wo biß: du? —
Siegfried

Wa—ekel—ring! bei allem, was noch bluten kann!

WadkeMng (fpringt auf)

jawohl, Herr Siegfried!

Siegfried (kommt näher)

Bäh, wie ein Schafbock! Wenn ich an meine Stahlkappe haue,

fo bimmelt ewig den gleichen Ton auch fie. Wo fteckft du?

Wadefring
Er hat die Tarnkappe nich auf, denn ruf du man noch 'ne Weile.
(Er duckt (ich.)

Siegfried

Wackelring! Soll zwifchen Daumen und Zeigefinger ich dich zer-

reiben? Der Burgunder Schar rückt hinter mir Ichon herauf. Auf
den Strand gezogen, zeigt das Drachenlchiff feine ganze Höhlung.

Sie wollen das Tor von Island gefprengt finden. Wo biß: du?

Wadefring
Na hier.

Siegfried

Hier, natürlich ift dort hier, ich frage doch von dort, wo dort ift.

Wadefring
Hier ift dort.

Siegfried

Alles muß man felber machen! jeder erwartet alles von dem
Siegfried, den er (ich zurecht gedacht hat! Ich möchte manch-

mal aus der Hornhaut fahren und fie und die Tarnkappe und

die Balmungklinge unter dem fchwärzeften Findlingsblock im

Moore vergraben. Was tuft du hier? (Steht jet^t auch vorn.)



Wadefring
Ich paffe auf das Tor von Island auf, zu Eurem Befehl, Herr

Siegfried.

Siegfried

Das läuft uns nicht weg.

Wadefring
Beruft das nicht, Herr Siegfried. Auf diefem harten Felfenbuckel

im Meere, wo die Sonne ihnen wochenlang unter der Kimmung
vorbeirutleht — is da nu Mittag oder Mitternacht? Spürt Ihr

nicht, wie's im Stein hier drin lebendig ift? Das kollert ja wie

im Bauch nach faurem Bier! Und in der Luft hier ift ein Ziehen

und Wehen, als könnte das Tor gleich wieder weg fein, und

bloß eine verlbhneite Felswand Ichneidet Gelichter. Horcht doch

bloß an! (Raben Ichreien.)

Siegfried

Rabengekrächz

!

Wadefring
Schauerlich!

Siegfried

Und dahinter (treckt (ich das Land der flammengeränderten Eis-

berge und der fchwärzlichen Felfen, die in Runzeln gewunden wie

eine zufammengetrocknete Kuhhaut. (Raben krächzen immer wilder.)

Wadefring
Schauerlich

!

Siegfried

Und duftere Paläfte fteigen auf am Ende der Schluchten. Aus

Ichwarzen BogenmafTen getürmt die Halle, von Treibholzfeuer

und Gehängen von farbigen Edelfteinen erleuchtet, und wo die

Steinwand warm ift, lehnen je|>t in dumpfer Träumerei abends

daran die wildlchönen Mädchen!

Wadefring
Ich wollte, ich hätte wenigftens auf 'em Buckel 'ne Hornhaut. Ich

möchte 'ne Tarnkappe, 'ne Tarnjacke, 'nen Tarnmantel, ich

möchte mich ganz vertarnen, eh wir da rein müften!

Siegfried

Efel, was hätt'ft du davon als Langeweile! Aber das begreifft du

wohl nicht, daß ihr's noch gut habt, bei allem, was noch bluten

kann!



Wadefring
Nich fo gräßlich, Herr Siegfried! Ihr wißt ja nicht, wie's uns

armen Läuschen wird vor der Angft.

Siegfried

Ja, du biß eine alte, ehrliche Haut. Alfo los, das Tor von Island

muß auf! (Raben krächzen wild auf, fobald einer heran will.)

Wadefring
Wie die Raben krächzen!

Siegfried

Auch das muß ich ja noch verliehen ! Dies Gefchlecht der Vögel

tchreit ja immer alles im voraus, wie's gehen foll.

Wadefring
Wie's gehen foll? Auf und hoch und runter, und man follte

rücklings den Abhang hinunterrodeln zum Schiff und über Bord

und Beine voran, Kopf hinterhergekugelt und unter die Bank

verkrochen, fo foll's gehen! — Wenn er mich Ichon fragt!

Siegfried

Siehft du das Hörn dort hängen? Wenn man da hineinftößt,

geht das Tor von Island auf, aber tut man es zaghaft, dann

kommt der Eisriefe.

Wadefring
Ich kann auch hier gleich vor Angft den Schlagfluß kriegen, Eis-

riefe! Ich hab' ja fowas geahnt. Hab' ich nicht?

Siegfried

Ich fag' dir doch, es gelchieht nichts. Die Raben fchreien es ja

im voraus, es glückt uns alles. Ihr Glücklichen wißt es nur nicht

im voraus.

Wadefring
Ihr wollt alfo wirklich in das Ichwärzliche Hörn tuten?

Siegfried

Nichts will ich, es ift ja nichts dabei. Geh hin und blafe. Krach'

das Tor auf, und hinein in das Abenteuer, daß es nur endlich

noch vorbei geht, bei airem, was noch bluten kann!

Wadefring
Ich foll, ich — nein, das war doch bloß ein Scherz, nicht wahr,

Herr Siegfried, aber wahrhaftig kein feiner Scherz mit 'nem

alten Mann.
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Siegfried

So geh doch (chon.

Wadefring
Mit Gefpenftern umzugehen, bin ich nicht bekannt!

Siegfried

Blas tüchtig hinein, dann kommen keine, das ift doch immer fo.

Wadefring
Es ift doch nicht richtig hierl Das fieht man doch, daß es hier

ein Spuk is mit den Mädchen, wenn das hier das Tor is, und fie

reiten doch immer, wie man fagt.

Siegfried

Warum Collen es nicht Wefen fein wie wir?

Wadefring
Denn warum? Denn wundere ich mich bloß, daß hier vor dem
Tor kein Pferdemift herumliegt. Nein, hier geht's nicht mit

rechten Dingen zu. Ich habe Angft, was hinter dem Tore fteckt.

Siegfried

Gewiß ift was dahinter, und deine Angft ift auch was und ift

noch das Größte, was hier gelchieht. Aber es ift Zeit, (ich das

Zeitliche zu verkneifen, alfo geh hin und blafe!

Wadefring
Ich kann nicht 1!

Siegfried

Bei allem, was noch bluten kann !!!

Wadefring
Ich kann nicht blafen, ich bin gänzlich ohne Befähigung für die

Tonkunft. In meiner ganzen Verwandtlehaft kann keiner auch

nur eine Kuhlehelle auf dem richtigen Ton läuten.

Siegfried

Du gehft und bläft, und gehft und bläft und fertig! Du willft

wohl kein Mann fein, aber die Welt braucht dich fo, und dir

felber wird warm im Leib hinterher. Alfo blas, blas, fage ich

dir oder ich (chlage dir die Balmungklinge um die Ohren, daß
du einen grünen Sternenhimmel tanzen fiehft.

Wadefring (geht)

Aber wenn das Gefpenft kommt?
Siegfried

Dann geh hinter den Stein.



TDäcfrefring (der ängftlich vor dem Rabengelchrei retiriert)

Warum blaß Ihr nicht ferner, nie tut Ihr was ! (Er holt endlich

zitternd das Hörn herab.)

Siegfried

Ihr macht mich ja zu Stein mit euren Wünlchen! Wer kann

denn was tun, wenn ihr immer wünlcht!

Wa&efring
Ich kann nicht. (Er bläß: und reißt aus.)

Siegfried

Na alfo, da geht das Tor von Island auf! (Das große Tor öffnet (ich

langfam von felber; es ift zunächft nur eine leere dämmrige Fernficht da,

die Mufik wird lauter.)

lüdC&efring (neugierig, da weiter nichts gelchieht)

Eine merkwürdige Art von Türverlchluß! Daß ich das nu fertig

gebracht habe, und was is es hinterher? 'ne Viehweide, und

keine befonders gute. Das is ja alles blanker Fellen, und dazu

die Veranftaltung, aber ich will gefpießt und gebraten werden,

wenn mir das nicht Ichwer geworden ilt.

Siegfried

Vor kühnem Reckenmute auf bricht von felber die Bahn, in alle

düßern Tiefen der Welt.

Wadtefring

Sie Collen man ruhig rauskommen! Glaubt das Frauenzimmer-

volk da drin, mit dem Gebrumm und dem Selbftlchließer is das

nu getan? 'nen erwachfenen Mann fo zum Narren zu halten!

Am liebften (chmiffe ich ihnen 'nen Stein rein, ich wär's imftande

!

Siegfried

Siehft du wohl, wie's einen aufbläht, wenn man's nur erft ge-

freffen hat? Jawohl, Burgund bricht in Island ein.

Tüadtefring

Jawohl!! Mit Pauken und Trompeten! (Er wirft einen Stein hinein.)

Da, fie kriegen's mit der Angft, hört ihrs? Ihre Raben (ehreien's

ja plötzlich vor Aufregung vorn und hinten raus, daß ihnen die

Federn vom Schwanz (rieben. Oh, da kommt was! (Yöt taucht

auf und beginnt im Tor drohend zu tanzen.)

Siegfried

Ja, es ift der Wächter.

IO



Wacfcefring

Es ift ein wirkliches ausgewachfenes Gefpenft! Lieber Herr Sieg-

fried, borgt mir die Tarnkappe. Oh, er fchaut fchon hinter mich,

ich kann nicht mehr fort.

Siegfried

Nun ja, es ift ein Gefpenlt. (Zu Yöt.) Immer tüchtig, Alter, lüfte

dich hier ein bißchen aus. (Zu Wackelring.) Jawohl, was dich fo

eiskalt am Rücken kribbelt, bringt dich wirklich in Gefahr, aber

es gefchieht dir fchließlich doch nichts. Bei allem, was noch bluten

kann, ich hab's fatt. (Er fei^t (ich. Yöt bedroht Wackelring, (chnappt

ihn (chließlich und (chleppt ihn bei einem Bein zum Fräße fort.) /

Wadefring
Hilfe, Hilfe, er knabbert fchon an meinem Knie, fo helft mir doch.

Siegfried

Ach was, ich bin von Stein.

Wa&eCring
So helft mir doch, er beißt ja richtig zu.

Siegfried

Soll ich denn fchon wieder alles tun! Ich bin von Bafaltftein,

jeden Tag zwei Stunden lang, fo zahle ich für die Hornhaut.

Wadtefring

Hilfe, ich bin tot. (Die Burgunden kommen jetjt einer nach dem andern

durch den Zulchauerraum auf die Bühne.)

Jjagetl (fpringt als erfter hinauf)

Rauf den Abhang, da ilt das Tor von Island, da ifl: es ja! (Er ift

vom, Yöt ift verlchwunden, die Mufik Jchweigt.) Halt, feht euch vor,

der Alte liegt tot in der Öffnung!! Seht, feht, da hinten find ja

die Feuerberge, und da geht es ja Stunden weiter hinauf, fchwarz,

und manchmal Ränder von Glut wie in einem Kohlenmeiler wenn
ausgeräumt wird. Das find die Feuerberge!

Gemot (kommt mit Gifelher noch hinten)

Herr Siegfried fprengte wieder mal das Tor. Ich bewundere

Euch, Herr Siegfried, ganz der Eure, platt auf dem Bauche.

Gifefßer (ruft noch ganz hinten)

Was ift denn? Was ift denn?

Gernot

Gewaltige Felsgegend mit einer Leiche im Vordergrunde.

II



GifefQer (ruft noch hinten)

Ooooch, verdammt und verflucht!

Gernot

Hagen hat nun feine Feuerberge und das Kind eine Leiche.

Gifefßer

Oooch, aber das alte Schwein ift ja noch nicht tot. Kraucht da

nicht auch was? Gegen was zappelt er nur an? Was ift denn

das Graue?

Siegfried (gleichgültig)

Gefpenfter.

Gernot (zieht)

Auf Ehrenwort?

J)Q$en (weicht zurück, Yöt und viele Gefpenfter beginnen wiederzukommen)

Seht euch vor.

Voföer

Gefpenfter, richtige Gefpenfter! Na, was hab' ich euch von dem
Island ftundenlang vorgefungen? (Vorne flüfternd.) Liegt da nicht

der Wackelring? Man denkt doch gar nicht, daß es fowas gibt.

Gernot (mit dem Schwert)

Jedenfalls muß man je^t anfangen zu hacken, das ift ja das einzige,

was wir können und nachher gibt's Abendbrot.

Gifeffjer (zieht ihn zurück)

Geh doch nicht immer wie ein Stier drauf losl

Vofäer

Dies blödfinnige Getöne! (Er fiedelt ein paar Bogenftriche, Yöt fpringt

mit wildem Geheul vor und beginnt zu tanzen.) Die Vogelleheuche ver-

trägt keine Mufik, haut fiel

Tjagen

Und da fit^t Herr Siegfried von Niederland fteif wie eine Kifte

und hat es (chon wieder fatt. (Nach rückwärts.) Vorwärts, König

Günther ! (Günther antwortet von der Eingangstüre und fpringt kühn vor.

)

Guntfjer

Zurück da, der König fpringt als erfter hinein! Verdammt und

verflucht, habt ihr da fchonßrunhilde? (Erfchreckt.) GroßerHimmel,

was ift denn hier? Wackelring, was haft du gemacht? Willft du

antworten, du Vieh!
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Wackefring

Ich bin tot. (In dem Maße, wie die Burgunder! zum Tore vordringen,

erleheinen Gefpenfter, die wie eine Spiegelung der Burgunden auftreten,

fo daß ein jeder einem großen Abbild von (ich felber entgegengeht.)

yöt (fucht fichtlich Volkern)

Vofäer (haut nach Yöt)

Hört ihr, wie's tock fagt? Das faß ganz richtig. (Haut wieder.) Es

fteigt einem ja bloß der Magen in den Kopf nach der langen

Seefahrt! Als wenn man über Bord ftiege in lehaukelndes Waffer,

tut das hier oben, wenn man fo hinfieht. (Sie weichen zurück.)

Tjagzn

Äffen wir uns da felber? Natürlich!

GimtQzr (im Tor)

Nein, hier ift ein graues Bieft. (Haut plötzlich wild los und fchreit.)

Nicht ausreißen, nicht ausreißen!!

Tjagzn

Rennt durch, einfach durch. (Sie ftürmen den Eingang, prallen zurück,

fammeln fich atemlos und beginnen dann (challend zu erzählen. Die Ge-
fpenfter verfchwinden langfam wieder.)

$ifef(}er

Das ift ja eine tolle Getehichte!

Gutttfjer

Es haute (ich ja wie auf Spinnweben, verdammt und verflucht! Es

nützte ja gar nichts, man haute immer dichtem Nebel zufammen.

Gzmot
Es Ichlang fich auf Ehrenwort fofort um die Knöchel, fo eine

Art naffe, ganz weiche Stricke, aber warm dabei.

ffifeflfer

Mir hat's fofort einen Ruck im Hinterkopf gegeben, die Haare

wie Nadeln hoch und dann, brrrr, kalt den Rücken runter.

Guiityzr

St! Nicht fo laut!

Tjagztl (droht gegen das Tor)

Wir kommen fchon durch, Gefpenfter!

Voßzr
Ich fage euch, meiner war ein Naturfpiel und weiter nichts. Paßt

auf. (Er fiedelt, Yöt fpringt vor und ^izt.) Er hat eine Neigung für

mich. (Wütend gegen Yöt.) Ich reiß* dir die langen Arme aus, du
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Bauernfchreck, dies Gemachte hat in jedem Arm zwei Ellen-

bogen und greift fünfmal um die Ecke. Ich reiß' dich noch in

Stücke. Mein Vorgänger hat wohl die Arbeit halb fertig liegen

lafTen? Ein boshaftes Naturfpiel und weiter nichts. Ich hab's

gleich gemerkt, wie ich erft einen Blutigen weg hatte, Herr-

gottstaufenddreiundfechzig, ich muß verlchnaufen. (Sie fammeln Geh

unten an den Stufen, die Raben krächzen noch einmal fcheußlich, dann ift

alles ftill und leer.)

Gunttjer

Hat einer hier Gefpenfter gefehen?

Gernot

Von dem eiligen Raufklettern rauft und brauft einem das Ge-
blüt nur fo.

Gl/efQer

Das ift doch klar, da tanzt einem alles vor den Augen. Wenn
Hagen fogar nicht mehr konnte. Es liegt doch bloß am Odem,
da tanzt alles.

Ijagen

Reg dich nicht auf, Kind, auf fo 'ner einfamen lnfel können (ich

fchon befondere Sachen gehalten haben. Wir machen's vielleicht

auch nicht richtig.

Günther

Wir kommen hier auf unfere Art, und die ift richtig genug.

Wenn Brunhilde zum Wettkampfe auffordert, foll fie unfereinem

verdammt und verflucht nicht mit Zauberkünften kommen.

Gernot

Wir hätten einen Priefter dabei haben follen. Volkern hat's

tüchtig die Backe geIchrammt, und der Wackelring verbindet

niemanden mehr.

GifefQer

Es ift eine richtige Mädcheninfel.

Vofäer (fiedelt, Yöt tanzt fofort, Volker wütend)

Ach, hab dich nicht fo, wir wollen rein ins Island!

GuntQer

Es ift ihr Torwart. Meld' uns bei Brunhilde (müht fich, verftändlich

zu fein) — du — Brunhilde*— melden: Günther, Siegfried. (Yöt

äfft feine Sprache nach: »Guntaba, Siegfradun«.)
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Gifztyzr

Den muffen wir mit nach Haufe nehmen, wenn wir Brunhüde

haben, der ift ja viel beffer als Wackelring! (Yöt kriecht wieder ab.)

Vofäer

Bei dem Herrgott feinem langen Bart, wenn dahier die Island-

mädchen von derfelben Handgreiflichkeit find wie die zackige

Riefenlchnake da, dann will ich für mein Teil ebenfo hoffnungs-

voll und zärtlich in einer Brombeerhecke (chlafen gehen, die

Krämpfe kriegt. Wer hätte das gedacht!

Gernot

Wir haben ja Zeit, ich halte es mit Herrn Siegfried. (Se^t (ich.)

Was zu effen hat natürlich keiner da?

Gifeffjer (wirft fich hin)

Was machen wir denn nun?

%{fz (lachen)

Das Kind! (Sie lagern fich, nur Hagen bleibt ftehen, Siegfried gibt Gernot

zu effen.)

Guntßer

Ich will nur fehen, ob die Brunhüde es bei uns auch wagt. So

viele tüchtige Kerle find hier fchon verlchollen auf der Braut-

fahrt, aber jet^t kommen wir! (Yöt kommt wieder grinfend und macht

nachäffend gegen Volkern: Dideldadel, dideldadel!)

Voffcr (lacht ernft)

Und dabei ift das ernft. Dies Vieh da greift einem mit den langen

Fingern unbarmherzig durch bis ans Zwerchfell, ich dachte, er

klemmte mir's Leben ab, bis ich den Untergriff kriegte.

Tjagen

la, es ift ernft hier, fchön ift's hier!

Vofäer

Man dachte fchon, die Lieder von diefer Brautfahrt man
dachte doch im Grunde, es könnte auch eine Räuberherberge

gewefen fein oder fonft eine ungefunde Gegend, die Mädchen
follen nun allemal fo was Geheimnisvolles fein. Na ja, man
fingt: Goldene Haare und weiß im Grunde, daß fie fich da viel

Arbeit mit dem Kämmen machen muffen. Aber das Island hier,

Refpekt!
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GantQer

Wenn Brunhilde nun fo fchön ift, wie fie überall von ihr er-

zählen auf diefer Infel wachfen die Mädchen ja von felber

aus dem Eis und Feuer, oben, wo es zufammenkommt. Hier gibt's

weder Männer noch Weiber.

Tjagen

Aus dem Eis und Feuer?

Voßer
Hörteft du das Lied nie: Die werden nie wieder zu Erde, wenn
fie fteroen?

Tjagzn

Ja, wir wollen fie feheni

GuntQzr

Und zahm machen, mein Lieber, verdammt und verflucht!

Gernot ^
Ich weiß nicht, was hier Schönes fein foll; wenn man eure Art

nur fefte vor den Hirnfchädel Ichlägt, dann ftöhnt ihr: ach, wie

lehön! Die Weiber hier können nur Icheckig, haarig und naß

fein, wenn fich diefe Infel überhaupt die Mühe gegeben hat,

Einzelheiten zu machen.

Gi/efßer

Ich hörte in Friesland, die können hier nicht einmal richtig reden

in Sätzen und Nebenfä^en.

Volker

Aber wenigftens die Mufik liebt man hier.

Ijagen

Seht ihr das nicht, diefe ungeheure Düfternis. Die ganze Himmels-

glocke hängt voll Düfternis, und ganz hinten bullern die Feuer-

berge über die (ehwarze Fläche hin.

Voteer

Und Schneeftreifen darüber hin niedergebrochen wie zerlehellte

Gerippe. Man braucht's hier nur zu nennen und es gibt ein rich-

tiges Lied und fehlt bloß noch ein gefchü^ter Platj, wo man's

unter fich fingen kann. Sogar unfer Schiff kommt mir, wenn ich

jetjt daran denke, hier ganz heimatlos vor. Die Mädchen in diefem

Land muß ich feheni

Gernot

Aber angebunden, angebunden, nur angebunden!
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GifefQer

Die Haare Collen ihnen den Rücken ganz herunterwachfen, wie

eine Roßmähne, und, Günther, dazu follen wir in deinem Haufe

Königin Tagen?

GuntQer

Grade follt ihr's. Ich will eine Königin und keine Kuh. Soll ichs

etwa bloß noch fo haben, wie es (ich die andern ausdenken, die

Mütter und die Väter und alle, denen nichts Neues mehr einfällt?

Gernot

Ja, frilcher können fie hier Ichon fein wie unfere Haustöchter.

Gifefffer

Was ilt denn da für ein Unterlchied?

Me (lachen)

Das Kind!

Gifefffer (geht verlebt auf das Tor zu)

Ich Ichlag fie deshalb gradfo hinterdie Zöpfe, bis fie verheiratet find!

Gltntfjer (fpringt auf)

Vorwärts! (Der Spuk erfcheint wieder, neuer vergeblicher Kampf.)

TJQgen (kommt zu Siegfried)

Wenn Ihr hier Ichon Wurzeln kriegen wollt, fo fagt uns wenig-

ftens, wie wir mit diefem Spuk fertig werden follen.

Siegfried

Er hat das Hörn geblafen als ein Feigling, man blafe es recht,

und der Weg ilt frei.

Tjagen (wütend)

Dank, großen Dankl Hab's nicht gern getan. Alfo fo gehts!

Gut, wo ilt das Hörn? (Stürzt fich ins Gewühl.) Aha, da ilt es! Her
damit, du Nebelfpuk, oder ich Ichlage euch euer Island in Topf-

leherben! (Er bläß: gewaltig, der Spuk verlchwindet urplötzlich.)

Günther (während fie im Tore zögern)

Der Weg ift frei. Das ging plötzlich, verdammt und verflucht!

Voßer
Das war ein Anfang. Kinder Gottes, das gefällt mir! Klatlch um
die Ohren und klatfch weg, und du fchreiteft friedlich und natür-

lich auf einem richtigen Stück Land. Und nach der langen See-

fahrt geht fichs wunderbar gut auf einem fo großen Stein.

Gernot

Man tut jedenfalls, was man kann.
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Jjagzn

Volker, Fiedler, haft du gehört, wie der Hornton über das Feld

hinging und in die Berge hinten hinaufzog? Es gibt kein anderes

Echo hier als von oben herab, aber der Himmel ift ganz voll

gewefen.

Vofter

Junge, und jet^t wollen wir ein Männerlied hinter dem Spuk

herjagen, daß der Himmel noch einmal zum Planen voll wird.

GuntQer

Wartet erft noch ab, bleibt erft noch. Sollen wir nun eigentlich

hinein?

Vofäzr

Und die Per Königstochter Tagen: pack die Truhen und komm
mit? Ha, dazu find wir doch hergekommen.

Gernot

Nun ja, das fage ich auch, bloß keine Umftände, das ift doch

alles noch gröber als die Bauern; da hinter der Höhe werden

auch bloß Ichwarze Steine fein, und die Weiber hocken die

Nacht über oben drauf und ftriegeln ihre Pferdemähnen und

wiehern, wenn wir kommen. Nicht wild werden, Hagen! Ein

Glück, daß Herr Siegfried mit bei dem Abenteuer ift. Man
(chöpft ja, was kommen will, aus der Waflertonne, aber es ift

doch gut, wenn fie einer aufs leiste umkippt.

Gifefßer

Wir werden das Riefenweib Ichon kriegen.

Günther

Ich gedenke hier zu kämpfen um Brunhilde, ich, mein Lieber,

das heißt, wenn fie mir zufagt. Und das fage ich euch, eher will

ich fie mit diefen Händen erftechen, als fie von einem von euch

gelchenkt nehmen. Das muß einer bedenken, eh man anfängt.

Tjagen

Wir machen (chon, was du willft. (Schleudert grimmig das Hörn weg.)

Auch auf die Art! (Er fe^t Geh.)

GlintQer (bei ihm)

Kommt, wir fingen erft eins, und den Wackelring haben fie uns

erfchlagen. Ich fage euch, wir wollen ihnen unfere Art fchon bei-

bringen und wenn ihnen die Haare bis auf die Ferfen wachfen.

18



G<ZmOt (bei Wackelring)

Er lebt ja noch, er ift ja noch ganz warm.

Sifefßer

Das Schwein verftellt fich.

Wacßefring

Ich bin ja fchon tot. Laßt mich doch. Macht doch nicht die

Stimmen von unfern Leuten nach, da fällt der alte Hamfter nicht

drauf rein. Der arme, alte Wackelring ift tot. Pfui, daß einer fo

was effen will. Viel zu alt und zäh und durchgefchwitjt und ver-

lauft von der langen Reife. Laßt mich los!

Vofäer

Er rudert wie eine Kröte auf dem Rücken. Die Gefpenfter find

ja fort, Alter. Nun laß den Scherz, oder es gibt 'nen Tritt! Das

hilft dem Verftockteften, wie der Pfaffe fagte, als der Sachfe

abfolut nicht ins Taufbecken wollte.

Wacßefring (kommt hoch)

Sind fie fort? Wo find fie hin? Sind es die Herren denn wirklich?

Alle guten Burgunden noch gefund beieinander! Und der Feind?

&ernot

Fortgeblafen find fie. Wer erfand das eigentlich mit dem Hörn?

Herr Siegfried natürlich.

WadtQfring

Haben wir denn noch nicht genug? Der König follte wirklich

auf 'n alten Mannes Rat hören, wir ftehen doch nu hoffentlich

nicht da, wie der Ochfe vor dem Schlachthaufe auf den Weg
ftierte und fagte: Ich will doch zufehen gehen, warum meine

Brüder jeder einzige hier rückwärts rausgegangen find.

Gmtfyzr

jedenfalls muß erft ein Bote zu Brunhilde. Und erft werden

wir uns doch die Mädchen anfehen, ob wir auch die Laune da-

nach haben.

Wacßefring

Den Boten kann ich den Herren fparen. Sie bringen den Freiers-

mann zu Tode und bohren fich nachher mit dem Daumen in

der Nafe.

Guntfjer (lacht)

Ich möchte am liebften ohne euch alle gehen und erft einmal

heimlich Brunhilde anfchleichen.
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Wa&efring (übel gelaunt)

Sie find hier nicht Ichwer zu finden, fie riechen noch gegen den

Wind, wie naßgeregnete Hunde.

Guntßer

Wer weiß, ob ihre Art hier ift, fo anzukommen, ohne Pferd

vom Schiff aus.

Wadkefring

Nein, ihre Art ift, das Schiff unter dem Arm mitzubringen.

GuntQer

Weißt du noch mehr von ihrer Schönheit?

Wadzefring

Ja, beim Reden fabbert ihnen die Spucke nur fo übers Kinn runter.

Vößer
Was fingt ihr denn da für einen zwiefigen Zwiegefang?

Gernot

Ich halte Wackelrings Stimme, er ift für Burgund.

GifefQer

Ich halte mit dem König für Brunhilde.

Voßet
Hagenbruder, lach doch mit, und nun laßt uns eins fingen, daß

die Islandgefpenfter um uns herum einen Raum freigeben.

Gunter
Volker, du follft zu Brunhilde als Bote voraus.

Siegfried

Nun wohl, ich bin auch bereit.

GuntQer

Nein, nicht du, Hagen foll mit Volker. (Hagen fteht grimmig abfeits.)

Vofäer

Und nun fingen wir das Lied vom Frühling! Mich deucht fogar>

es weht hier eine weichere Luft über dem Schnee, feit wir auf

das Island geftiegen find.

Wadefring
Dann müßten wir unfer Schiff bis hier rauf riechen, was denn

wiederum kein Frühlingsduft wäre nach der allgemeinen See-

krankheit. . . . Ach, Großmutter, ihr Herren fingt nun — wenn
ich nur fchon glücklich wieder da runter machte!
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Voffar (fiedelt und fingt)

Von Nacht an

Geht warm Tauwind im Land,

Mit Macht hin.

Den See Eis zerrprang,

Sonne im Pelz fo Bär wie Menlchen kraut.

Faß: trocken der Pfad fchön im Heidekraut.
(Refrain, tanzartig.)

Kommt an, zufeht, ob noch fteht, hinter'm Berge, der weiße,

breite Baum.

Da Ichwanken fo blank alle Knofpen, der Hafel fteht grau im

weichen Flaum.

Weiter, weit hinaus.

(Auch Hagen wird von dem Lied mitgeritten.)

Jjagzn

Wüßt' kaum, was

Noch Halt bieten foll.

Voföer

Wo Raum ift,

Wird die Welt Sonne voll.

TjagQti

Bär bricht ein, da peitlcht der dicke Hag.

Voßer
Arme mögen halfen heiß von Blut und Schlag.

7\(l2 (Refrain. Mit ihm ziehen die Burgunden in Island ein, Wackelring als

letzter fehr bedenklich.)

P a u f e.

2. Bild: Die Walküren.
(Die Mufik fpielt das wehmütige Lied der Gefangenen.)

JmiZQ und €rme(inbQ (wälzen die zwei Steine einer Handmühle mühfam
aus dem Haufe und beginnen zu mahlen. Sie fingen)

Weit übers Meer hin

Ein Tag geht und noch ein Tag,

Noch ein Tag und viele Tage

Gehen übers Meer hin,

Laffen uns zurück.

Jmiza
Ach, Ermelinda, achl
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frmefinöa

Ach, lmiza, ach!

Jmiza
Mir fallen die Arme bald von der Schulter ab; die Hände find

einem verdorben, jet^t kriegt man auch noch Arme wie Holzäfte.

frmefinöa

Und daheim in Burgund kommt je^t der Frühling. Ach du

Herrgöttle!

Jmiza
Das zweite Jahr in der Sklaverei bei diefen Halbtieren!

£rmefinöa

Warum fagft du Halbtiere? Ich fage einfach Beftien, wenn fie

mich ärgern.

Jmiza
Halbtiere ift noch viel gemeiner, das verftehen fie noch weniger.

Ich fage dir, fie haben doch Refpekt vor uns, und das kann mich

immer wieder tröften.

£rmefinba

Wo fie uns mit Arbeit hier totquälen! Und die Fußtritte! Und
das wilde Gelache! Die beiden Jägerinnen find doch nun grade

fo alt wie wir, oh, wie ich fie verachte!

Jmiza
Sie find dabei nicht unlchön. Man könnte ihre Beine bei diefer

Lebensweife gut entwickelt nennen, wenn ich fie ja auch natür-

lich nicht tanzen fehen möchte.

£rmefinöa

Denk' doch an Leifeflamme ihre Füße! Stummeln hat fie wie

eine dicke Raupe, und wie fie die beim Gehen immer fo pflanzt:

zack, zack! — Wenn diefe Islandmädchen fo berühmt find, fo

möchte ich den nur mal fragen, ob man fie auch bei Licht ge~

fehen hat.

Jmiza
Aber denk' doch mal an ihre Lieder, abends, wenn in der Halle

die großen Balken verbrennen. Ich vergeffe alles dabei.

£rmefinöa

Das ift unfere Dummheit. Die Männer find nicht fo. Herrgöttle,

wir arbeiten ja nicht. (Sie mahlen.)
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JtTtlZd (nach verfchiedenen beiderfeitigen Seufzern)

Du, ich glaube, wir muffen mal nachfehen und friich auflchütten.

Zrmefmba (faul)

Ach ja.

Jmiza
Ich hab' das le^temal, jet^t bift du dran.

ZrmeCmba
Ich kann mich beherrfchen.

Jmiza
Wenn du's je^t nicht tuft, fag' ich's nachher Leifeflamme.

ZrmeCmba
So hinterliftig bift du alfo? Ach ja, fie hat ja fo fchöne Beine.

Du bift wohl (ehon ihr Spion?

Jmiza
Ich werde jedenfalls dafür forgen, daß du deine Pflicht tuft.

£rmefinöa

Ka^el

Jmiza
Selber Ka^el

CrmzCmba
Fletfch nur deine grünen Augen, ich fchütte nicht auf, weil ich

nicht will, und wenn wir den ganzen Stein zu Pulver mahlen,

mögen fie's freflen!

Jmiza
Bitte fehr, ganz wie du willft! (Sie arbeiten wütend.) Du, das fe^t

heute was, wir find bis Mittag noch nicht halb fertig.

Crmzfinba (flxeikt)

Ich hab's fatt! Schlag mich tot, ich bitte dich. (Sie weint.)

Jmiza (ungerührt)

Laß mich bitte jedenfalls nicht alle Arbeit allein machen!

ZrmeCmba
Warum bift du fo dumm!

Jmiza
Nun ja, das geht wohl nicht in dein kleines Gehirn hinein, daß

die Walküren hier auf Island nun mal zu befehlen haben?

ZrmeCmba
Tu' dich nicht fo groß mit deinem dicken Kopf, du warft ja froh,

wenn du meine Haare drauf hätteft.
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Jmiza
Wiefo, ich bitte dich? Da müßte ich fie mir ja kurz abfchneiden,

wenn ich noch einen Reft von gutem Gefchmack hätte. Ich will

dich hier natürlich nicht herab fetjen, aber du follteft wirklich

etwas mehr auf dein Äußeres halten, man kann das felbft hier.

frmefinöa

Du biß die hinterliftigfte, giftigfte Ka^e, die ich je gefehen habe.

Jmiza
Das kann ja wohl leider Gottes fo kommen, wenn man zwei

Jahre lang nur mit dir Umgang hatte.

£rmefinba

Ich kra^e dir deine weißen Beine blutig! Ein Glück, daß du an-

dauernd Froftbeulen haft, fonft hielte ft du fie Tag und Nacht

an die Luft.

Jmiza (weint)

Statt daß wir uns helfen, quälft du mich noch.

Crmefinba (weint auch)

Du haft ja angefangen! O Herrgöttle, die Mühle! (Sie arbeiten,

plötzlich laufchen fie.)

Jmiza
Die Jägerinnen kommen!

frmefinba

Jetjt geht die Quälerei wieder an.

Jmiza
Verzeih mir und fei mir wieder gut! (Umarmung.)

€rmeßnba
Los, wir müflen fingen, fonft denken fie, wir (chwa^en. (Während
fie mit Eifer mahlen und fingen, fchleichen Leifeflamme und Schwirrdie-

fchlinge heran und fallen plötzlich raubtierhaft über fie her.)

Sd)mirrbiefd}rmge

Du wieder faul, boller, boller, boller?

Ermzfmba
Ich kann ja nichts dafür, Imiza hat angefangen.

Fei/effamme

ltahuorakatapax ! Ein Tag Tagen, zwei Tag fagen, drei Tag fagen

arbeiten

!

Jmiza (hyfterifch gereizt)

Vier Tag fagen, fünf Tag Tagen, fechs Tag fagen.
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üeifeffammQ (fachlich verwundert)

Du hier Peitlche, hoppla, holla, hau?!

Jmiza
Warum quälft du mich immer?

JPeifeffamme (hält ihr hebend ein Schwert hin)

Du hier kämpfen? Gleich hier, komm doch, komm doch, tüchtig

ßechen, gutes Stechen. Blut erft laufen, dann gut reden.

Jmiza
Man kann fich doch richtig fchneiden dabei ! Ach Gott, ich kann

doch nun nicht fo fein wie ihr. (Sie.weint.)

ßzifeffamme
Du dann Mühle, Arbeit! Holla!

Jmiza
Ich kann nicht mehr machen!

Sd)tvirröiefc@finge (nachäffend)

lääääh! Schlachten, heute Neumond, Nordlichtopfer, Blut aus

Hals abtrinken. Island gutes boller, boller!

Zrmefinba (kreifcht)

Imiza, ich fage dir, die fchlachten hier heimlich noch Menfchen!

Sdjmirrbkfdjfinge (graufam)

Männer! Mädchen holen kommen! Kämpfen Runenftein.

£rmefinöa

Ihr könnt doch keine Männer umbringen, das darf doch nicht fein!

Sdjtuirröiefdjfinge (höhnifch)

Männer auch Blut.

ßeifeffamme

Dickes Blut. Island frei.

€rmefinba

Daß man fich dabei wohlfühlen kann.

ßeifeffamme (wendet fich drohend gegen fie7 grinft plötzlich verfchmi^t und

zieht ein gedicktes Tuch aus Ermelindas Halsausfchnitt)

Itahuorakatapax

!

Jmiza
Nein, nein, das ift unfer (chönes Tuch, gib's ihr nicht, Ermelinda!

ßeifeffamme (reißt es ihr weg)

Du das machen? Gutes Bunt, viele, viele Nadeln pike,pike, pike.

Crmefinba

Es ift unfer »Schönheit«, wir haben's fo genannt.
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Jmiza
Wir haben immer heimlich dran gearbeitet. Die rote Wolle haft

du mir mal gelchenkt.

Crmefinöa

Imiza kann noch viel Schöneres machen, wenn wir bloß einen

Rahmen hätten. Sie kann alles gut. Jeder hat fie früher be-

wundert, und mich auch.

üeifeffamme (fchmückt (ich)

Schönes Flatterfchwinge, (ehlappt um Ohren!

Sd)tVJrröfefd}finge (reißt es ihr weg und wickelt es (ich um den Arm)

Mich das befler paffen, Schlange Arm von Schwirrdiefchlinge l

Jmiza
Nimm es ihr doch weg, die Farbe fteht ihr ja gar nicht!

IPei/effamme (reißt es ihr weg)

Mein ltahuorakatapax!

Sdjwirröiefdjfinge (will'* ihr abjagen)

Du bloß (chwarze Felfenkind, mich Heckla, Krabla, Feuertochter.

€rmefinba

Es gehört euch doch nicht, ihr reißt es ja entzwei!

Jmiza
Bitte, bitte, fie follen's mir wiedergeben. Ich kann euch doch

lehren, wie man fo etwas macht. Ihr könnt euch gleich Duzende
davon machen. Wir brauchen bloß Rahmen anzufchaffen, und

ich zeige euch alles ganz genau, und dann fii^t ihr den ganzen

Tag Ichön ruhig, und wir erzählen uns was und ihr werdet ge-

littete Menfchen dabei.

ßeifeffamme und Sdjmirrbiefdjfinge (reißen jauchzend das Tuch in Stücke.)

Jmiza (weint)

Ihr feid gemein! Macht doch erft mal fo was, damit ihr den

Wert der Arbeit (chatten lernt.

ßeifeffamme (fanft)

Du nicht böfe reden, du weiße, fteife Hindenkalb, kleiner weiche

Gras freffen, kluger Reden fuhren, fpit^en dünne kleine Schnauze,

immer fo — du (chon Eisbär jagen?

Jmiza
Ach rühmt euch doch nicht immer fo mit euren gräßlichen Ge-
(chichten!
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Feifeffamme
Heute Bär auf Scholle fegein, wackel, wackel, See tfch hoch,

klatfch, brrr! Bär auf Eisfchiff kommen, landen Schwirr-

diefchlinge — Leifeflamme — Pferd bleib oben, Klippe runter,

Kopf tief, Beine oben —
Sd)tuirröiefcßfinge

Kriechen, kriechen, Bär will landen, Schwirrdiefchlinge warten,

warten, See kommt immer hoch, klatfch, brrrrr!

£rmefmba
Das ift auch ein Vergnügen, da klatfchnaß zu werden.

ßeifeffamme

Warmes Blut fchnell wieder trocken, du noch Vollmond, Neu-

mond naß wie Tang.

Jmiza
Nun ja, und habt ihr denn den armen Bär wirklich umgebracht?

Sdjwirröiefcgfinge

Armen Bär? Du gehn zu armen Bär! Ein Griff, du platt, zwei

Griff, du ausgeräumt! Ganz aafü Bär Gedärme katfchen.

ßeifeffamme

Bär will kämpfen, froh, wenn ftirbt; Bär freuen, wenn tot; Mädchen
freuen, wenn tot?

Jmiza
Es muß ja prachtvoll fein, wenn man fo was kann, aber wie ein

Menfch mit richtigen Gefühlen fo etwas nicht nur in Gedanken,

fondern wirklich macht — —
ßeifeffamme

WirMenfch, du Sklave, Frau von Mann Sklave ! lslandmädchen frei 1

Jmiza
Ach, was wißt ihr Halbtiere hier von der Liebe, und dabei könntet

ihr es fo gut wiffen, wenn ihr bloß lernen wolltet.

Sdjmirrbiefdjfinge

Liebe fchwer zu machen? Viel Geduld, wie das da fticken?

Vollmond, Neumond ftill fi^en, Nadel immer pike, pike?

Crmefinba

Ach du Herrgöttle, find das zwei Beftien!

fJÖt (Stimme von hinten)

Alarm, boller, boller, boller!
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Jmiza
Ach, was ift da wieder für eine fchreckliche Zeremonie? Jeden

Tag ift hier fo ein extremes Tier los.

Pei/effamme

Du ftille!

7/Öt (kommt)

Tor auf, großes Hornftoß, tuuuuuuht. Viel kämpfen, eins, zwei,

drei, viel Männer, ftark, blank, bunt und warm, kommen, großes

Hornftoß tuuuht!

ßeifeffamme
Itahuorakatapax! Kommen herein? Wollen Brunhilde kämpfen?

y-öt

Kommen herein, viel ftark, viel keine Angft vor Gefpenfter,

hauen verdammt. Yöt bluten, oooooooooh.

Sdjtvirröiefcfjfinge

Morgen boller, boller Kampf. Wollen Islandmädchen holen, ooh,

Brunhilde Wettkampf, boller, boller, boller!

Jmiza
Ermelinda, Menfchen von uns zu Haufe kommen!

£rmefinöa

Oh, fie follen uns doch bloß mitnehmen, fie follten uns kriegen

und brauchen gar keinen Wettkampf. Ach du Herrgöttle, wer

doch den Lauf der Welt verftünde!

IPeifeffamme

Du nicht mucks! Du glauben Männer kommen, du gehen? Ita-

huorakatapax !

ScQwirröiefdjfinge

Kampf wie Bär, verliert er, tot, verlierft du, tot hinten

in Halle eins, zwei, drei, viel Säulen, Waffen hängen, Männer

tot an Runenftein. (Fürchterlich.) Islandmädchen holen!

Jmiza
Oh, es gäbe (ehon Helden, die euch den Hochmut austreiben wür-

den, ihr folltet mal unfern König Günther und feine Recken fehen.

yöt

Oh, Gunthaba, ja Gunthaba, Tor kommen, Gunthaba.

CrmzCmba (kreifcht)

König Günther kommt, König Günther? Wenn die Beftien doch

ein einziges Mal deutlich fprechen wollten!
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yöt

Gunthaba und Riefe mit Keule wo fingt: dideldadel, dideldadel.

ErmzCmba
Ach du Herrgöttle, da meint er den Spielmann Volker, die Beftie

weiß nicht, was eine Fiedel ift : Keule, wo fingt, dideldadel, didel-

dadel, ach du Herrgöttle 1

JmiZd (ganz benommen, feiig)

Sie finds! Oh Ermelinda, weißt du noch, wie uns der minnig-

liche Siegfried allefamt aus dem Häuschen gebracht hat?

£ei/effamme (packt fie)

Du zu Männer? Du fterben wollen?

yot

O ja, Opfer bringen, Runenftein viel trocken, weiße Menfchen

(chlachten, Blut herunterlaufen, dampfen, Blut für Sieg. (Die ge-

jagten Mädchen kreifchen, Brunhilde und Karna kommen, es wird ftill.)

ßrun/jiföe

Was Ichreien? Wenn Ichreien, dann Blut. Wo Blut? Mädchen

nur böfe? Dummer Seevögel Ichreien.

Xarna
Ach, Yöt, kleine Yöt, Ungeheuerchen, du Angft? Kommen großes

Meerfchlange herauf? Gucken über Tor, Yötun grade Ichlafen —

kriegen boller, boller Schreck?

yst
Tor offen, viel offen, großes Hornftoß tuuuuuht. Männer, viel

Männer kommen, ftark — viel hauen — keine Angft.

ßrunfifföe

Aoha! Kampf um Islandmädchen — holen. Gut — kommen.
Gleich fehen,ob noch laufen können, Karna, Leifeflamme, Schwirr-

diefchlinge, fehen, ob Brunhilde fangen dreimal rund um Feuer-

berg, Wind? Laufen ganz in Wind.

yöt
Männer fchon da, eins, zwei Boten kommen, Ichon vor Burgtor,

keine Angft.

Xarna
Morgen Kampf, jetjt Boten gut beforgen. Viel gut effen, trinken

geben,Männer immer viel gut effen, trinken. Heute fingen,morgen
tot, Königin nicht freuen?
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'Brunfjrfbe

Heute träumen fchlimmen Kampf,Runen Tagen: Neumond (ehlimm -

Islandboden zittert — wollen frei fein, Islandmädchen frei. (Die

Mädchen drängen (ich um (ie.)

Feffeffamme

Neumond jetjt!

Sdjtvirröiefdjfinge

Opfer Tchlachten, Blut trinken.

Brunfjiföe

Runen Tagen, Siegfried kommt.

w
O Siegfradun, haben viel Tagen hören an Tor, Siegfradun, Gun-
taba, Siegfradun.

Jmiza
Siegfried, Günther, fie kommen alle.

£rmefinöa

Sei doch ftilll

firunfjiföe

Ihr wiflen? Ihr hüten!
(Man hörtVolker draußen fingen, die Mädchen fchauem zufammen und recken

fich dann mit büßenden Augen.)

pst

Boten kommen, Mann mit Keule, wo fingt: dideldadel, dideldadel.

ZrunQiföe

Schön fingen. (Sie antworten mit einem wilden lslandgefang. Während
Hagen und Volker eintreten, entwickelt fich aus dem Gefang der Mädchen
ein prachtvoller Waffentanz. Die Helden liehen tief ergriffen. Schließlich

zieht alles ins Haus ab, Imiza und Ermelinda zuletjt.)

P a u f e.

3. Bild: Der Wettkampf.
(Die Mufik fpielt das Burgundenlied aus der Ouvertüre. Man hört fernes Singen.

Wackelring kommt vorfichtig links vorn heraus und fteigt auf den Spielplatz)

Wadzefring

ls alles leer? Das ifl: doch wohl der ragende Runenftein hier?

(Winkt nach rückwärts.) Sie Tollten man Ichneller kommen, 'n bißchen

hinlegen ifl: vor To nem Wettkampf immer gut, und der König

is auf dem linken Bein heute früh nich recht in Form. Ich hätt'n

geftern abend doch noch gründlicher vornehmen Tollen. (Sinnend.)

30



Ob ich en am Ende noch mal durchknete? Muß auch fehen,

mich da bekannt zu machen, wen die Walküren dabei haben.

Wir beide brauchen uns ja nichts zu tun, und man kann beim

Fach immer ein paar neue Sachen lernen. Sie muß doch höllilch

hinterher fein, wenn fie die Weiber fo hoch kriegt, wie's doch

nu mal Icheint. (Schwer feufzend.) Da hat man nun die Verant-

wortung, na, umgänglich (cheinen fie aber doch zu fein und 'ne

flotte Hand zum Spendieren, alles was recht is! Das Eflen war

gut. Ein gutes, faftiges Hengftfüllen mit Rapunzeln. Mit 'm Brot

muß mans ihnen nachfehen, wo foll denn hier was richtiges

Mehliges wachfen? (Schaut aus.) So, da kommen fie nu, alle Mann
hoch. Wo die große Lücke is, da geht Herr Siegfried in der

Tarnkappe. Wenn das die Mädchen wüßten! Aber ich muß auch

fagen, es is mir lieber, daß wir ihn dabei haben. (Die Burgunden
treten von links vorn auf und treten auf die Bühne. Sie find waffenlos.)

Vöfäer (oben)

Da ift ja der Runenftein, ein Ichöner Platj! Die ganze Infel krümmt
fich da herum bis rings ins Meer hinein. (Späht nach hinten.) Da,

da hinten kommen fie ja herauf, mit all den Haaren, wie das

geht, wie 'ne (chöne, (chimmernde Pferdeherde. Ich fage euch,

wenn ihr fie fo feht, wie ich fie geftern abend fah, ihr fagt bloß

:

Kinder Gottes!

Gernot

Und der Stein hier fieht verdächtig nach Blutfpuren aus. Die

fchönen fchimmemden Pferde beißen, Leute. Ein Glück, daO

Herr Siegfried für alle Fälle mit ift.

Gifefßer

Ach, der Morgen ift fo frei und weit. Ich würde in der Tarn-

kappe ja einen (chönen Unfug ftiften! Hier kann man feinen

Buckel fühlen, und man fieht rein nichts. (Fohlt in der Luft nach
Siegfried und fpringt dann nach oben.)

Tjagen (fintier)

Laß doch die Kinderei nach! Du wirft (chon fehen.

Gunt/jer

Steigt nicht herauf, verdammt und verflucht. Bleibt unten und
tut nicht fo neugierig. Sollen wir hier auf Mädchen warten?
Verdammt und verflucht, man ift ja völlig nackend ohne Waffen \

Wo bleiben fie denn?

3*



GifefQer (fpäht übertrieben vorfichtig nach hinten aus)

Sie fangen an, den Hügel heraufzufteigen, Junge, wie die aus-

fchreiten! Schmuck!

GuntQer

Komm herunter.

Gffeffjer (kommt)

Ich bin ganz weg!!

Vofäer

Ja, ja — ich fage Euch: ja, ja!

Gunttjzr

Warum laflen fie uns hier warten?

Wa&efring
Nun, fie werden fich wohl erft haben putzen müfTen, das war

fchon zu meiner Zeit fo, und das wird wohl auch hier nicht

anders fein, wie's nu mal ift, wenn fie wirklich rundherum kom-
plett find.

Jjagen

Halt die Schnauze, ja?

Wa&efring (verlebt)

Wenn ich die Freiheit habe, und meine Schnauze dazu dem König

gefällt, um Sprüche damit zu machen, fogar über ihn felber, follen

denn einzig folche Jungfern was Befleres fein?

Tjagzn

Ja.

Wadefring
Das is nu die neue Art. Ich dächte, erft kommt immer noch der

letzte Mann, und dann erft kommen die da in der Reihe. Und
fo wird die Welt auch richtig im Schick bleiben. Wenn wir uns

bloß die Weiber gegenfeitig gönnten.

Tjagen (lacht)

Ja, unfere Welt, vielleicht gibt es aber auch noch eine andere.

Wacßefring

Ne, das könnt Ihr einem alten Mann getroft glauben.

§2n\0t (hat fich oben herauf gemacht und fpäht aus)

Das foll mich nun aber wirklich wundernehmen, wenn fie unfern

Hagen fogar tieffinnig machen.

Ijagzn (fchroff)

Sie find hier Könige auf ihrer Infel.
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Gernot

Um Gottes willen, natürlich! (Kommt wieder herab.) Sie find noch,

hinter den Felfen. Bei uns würde die Luft jedenfalls voll Ge-
fchnatter und Gekicher fein.

Tjagen

Das ift fie auch — Hübel diesfeits. (Alle lachen.)

Vofäer

Manchmal pellt fich einem eben die Welt ein Stück weiter ab,

dann haß: du noch nie gewußt, was fo ein Mädchen ift. Da lacht

ihr nun und verfteht nichts. Ich fage euch, auf diefer Intel er-

wifcht ihr eine ganz andere Art Liebe.

Wa&efring
Da bin ich wohl zu alt zu, obzwar ich fonften mit der Liebe

noch gar nicht klagen kann.

Gifefßer (fpringt übermütig hinauf)

Ich muß doch fehen — fie kommen jetjt herauf!

GlMtßer (angefteckt, auch hinauf, er beherrfcht fich aber und zieht Gifelher

mit herunter)

Nehmt euch doch zufammen!

Gernot

Wie 'ne Herde, die Witterung kriegt!

GifefQer (feiig)

Hagen ift Ichuld.

Jjagen

Hütet eure Zungen, Herren, bis ihr fie gefehen habt. Diefer

Stein ift verklebt und verlchimmelt vom Blut von Männern, die

fingend unter ihren Händen ftarben. (Hält .plötzlich inne.)

Guntfjer und Gifeffjer

Was, vor Liebestollheit?

Jjagen

Fragen, weil fie endlich alles Getue los waren!

Gernot

Hagen ift eine Norne geworden.

Gifeffjer

Sie haben ihn verhext, ich klemme den Daumen ein, wenn fie

kommen.

GemOt (hebt die Hand)

Ich halte mich am Zipfel von Herrn Siegfried.
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Tjagetl (knurrt)

Getue!

TOädzefring (der inzwifchen ausgefpäht hat)

Nun find fie gleich da. Man muß Tagen, gut in den Knochen,

und alles, wie es fein foll.

GuntQer

Bift du wohl ftill, komm doch herunter?

Gifeftfer

Hagen wird rot. (Er duckt fich.)

Tjagen (lacht)

Kind, was hab' ich denn mit diefen paar Mädchen zu Ichaffen?

GuntQer

Schweigt je^t und fpannt die Muskeln an, und wenn fie die vier

verdammten und verfluchten Elemente felber find, wir wollen

fie fchon zu ganz gewöhnlichen Weibern machen.

Gernot

Ich bin ja nur froh, daß Herr Siegfried mit ift.

GifefQer

Hier fteht er, hier fteht er. (Ertaftet ihn wieder übermütig.)

Guntfjer

Nur in der legten Not, Herr Siegfried? Wir wollen ehrliches Spiel.

Tjagen (fpöttifch)

Ehrlich Spiel 1

UOddkQfring (der über die Schultern der andern nach den jet>t hinten auf-

ziehenden Mädchen gefpäht hat)

Ich hab' ja 'ne alte Erfahrung, und es is vielleicht nich grade

fchön mit Herrn Siegfried, aber Ordnung muß mit den Weibern

in der Welt fein. (Die Mädchen find inzwifchen oben angelangt und

füllen die Empore.)

'BrunQifOZ (zu Imiza)

Du kennen, wo Siegfried?

JmiZQ (in höchfter Aufregung flüfternd)

Ich fehe ihn nicht, er ift nicht da, aber die andern kenne ich alle.

$runt)i(b<>

Andere nicht wifien wollen, du fchweigen.

(Paufe. Alle meffen fich gegenfeitig mit Blicken.)

GemOt (flüfternd)

Du, die kann aber grün kucken.
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GifefQer (pla^t heraus.)

Voffcr (leife)

Fordert fie kräftig raus, König Günther, mit ein paar großen

Worten rechts und links zur Hand, kommt man über den heften

Plaij. (Zu Karna.) Jawohl, du gelbhaarige Lachkatje, dir kribbelts

wohl nach einem Wettkampf mit mir, daß du fo die Augen

fchmeißt? Du mußt wohl mal am Schopf gepackt und gebeutelt

werden, daß dir die Stockzähne rausfallen 1 Eure Herrlichkeit hat

jet^t ein Ende dahier. (Spott, Kichern, ftolze Herausforderung, fteigende

Erregung.)

Xarna
Du wohl furchtbar lehlagen, mit Keule, wo fingt: dideldadel,

dideldadel?

Voffcr

Ich geig' dich noch mit meinem Fiedelbogen, und dein Brot-

mefler foll dir (chon aus den Knochen fliegen, wenn ich dich

tanzen mache.

JCarna

Männer viel gut effen, trinken,Bauch zu IchwerzumTanzen,Knochen
wie großer Gäule, Füße Hufe, buff — buff, riechen wie Böcke.

JjagQti

Geht nun der Wettkampf an? Macht los, oder ich Ichmeiße

meine Fault rüber!

I?eifeffat17t7ie wefe>t ihre Schwerter gegen ihn.

£ifeff}er (zu Gernot)

O Gernot, die Augen!

ScQtvirröJefdjfinge (fpottet herüber)

Blondes Kind, Hände weich wie Haare.

Gifeffier

O Gernot, die hat ja auch Augen!

GertlOt (zu Schwirrdiefchlinge)

Paß auf, dir brennt's auf dem Kopf! .

(Die Burgunden lachen dröhnend und befreit auf. Die Mädchen fchließen fich

feindfelig zufammen.)

flrungiföe (ftok)

König wo? Noch nicht merken!

Guntfjer

Oh, den Hochmut werden wir dir fchon austreiben. (Schaut fie

unverfroren an.)
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Vrunfjifbz

Knabe nicht viel gut, wenn bald von Mutter fort.

Guntfer

Hüte dich, dul

l$runf)i(b2 (auch im Spott, mit etwas fchwerer Würde)

Panzer viel (chwer, Knaben drücken.

GuntQer (wild)

Du großer goldner Satan, glot^ da nur wie ein Feuerturm am
Strande ! Wir wollen (chon reingreifen, ob du unter deiner Eier-

(chale auch weiche Haut halt. Es wird manche (chon Ichwach,

wenn ihr das Maulwerk noch Bäume hoch geht.

ßrunQifbe (geladen)

Hahn krähen!

&Utltf}er (außer (ich)

Komm nur heran, du Riefenlchwan, du alter Riefenfchawaanü

(Imiza und Ermelinda fchleppen mühfam den Wurfftein herbei.)

$run(ji(Öe

Du fehen Stein? Du fehen, Sonnenlandmädchen eins zwei viel

fchwer.

GuntQzr

Wenn er fliegt, werde ich ihn fehen. Ein König bückt fich nicht.

Voßer
Prachtvoll gegeben! Jawohl, gelbe Ka^e! (Ihre Sprache nachäffend.)

Du nicht begreifen FinefTe.

JCarna

Jei^t Stein ruck hoch, nicht viel eflen.

(Die Burgunden lachen und fchreien, befonders Gifelher.)

Gifefßer

Viel eflen, die ift ja auch entzückend!

JCarna (böfe)

Gut, gut, wir fehen, ihr werfen.

Wackefring (fchnoddrig)

Denn räumt man lieber auch hier oben die Wolken weg, wenn
euch was an liegt, daß da kein Loch hineingeriflen wird. (Er hat am
Stein mit angefaßt und kommt plötzlich hoch (t beftürzt zurück, leife:) Alle

guten Geifter! Den kriegt ihr nur mit der Schiebekarre hoch,

das ift gegen alle Regeln. Der Stein ift gegen alle Regeln!
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SzmOt (leife)

Den Brocken foll einer hochftemmen? Das macht ihr einem doch

nicht weiß!

Tjagen

Hochftemmen? Werfen! Und ich trau's denen da zu. Verflucht,

daÜ wir unfere Waffen zurückgelaflen haben!

Gernot

Nun fieh dir doch mal die Rote an, was ein nettes, nettes Kind!

Es ift doch die reine Verirrung mit diefem Wettkampf!

GifefQer

Ach ja, und ich finde fie alle fo Ichön!

(Brunhilde rückt den Stein, mit dem (ich Imiza und Ermelinda quälen, endlich

mühelos zurecht. Die Burgunden find entfe^t.)

Gernot

Du, fühl mal, ob Herr Siegfried noch da ift.

flrunfjifbe

Nun, König Gunthaba, du erft fehen Islandjägerin, fehen Karna

erft, dann erft Brunhilde, Männer dann.

'Karna

Gelbes Pferd erft nachmachen, dann fehen König Gunthaba!
(Sie wirft den Stein mit kraftvoller Anmut. Aufregung.)

'Jjagen (wild)

Volkerbruder, je^t zeig du's ihnen! Jet^t fpann dein Fifchgräten-

rückgrat an! Je^t endlich ohne alles Getue!

Voffcr

Oh, diefes Spiel haben wir als Jungens immer auf der Roßweide
gemacht! (Er wirft den Stein mit gewaltiger Anfpannung ebenfo hoch,

fpringt nur dann etwas eilig weg.)

Karna (froh)

Gelbes Pferd gut.

ftrunljiCbe

Gleich wie Karna, fpringen nur lehne! I.

Karna (lacht fchon wieder)

Gelbes Pferd (eheuen vor großes Stein? Springen wie kleine

Bock, (Volker lacht.)

Voföer

Ich bin ja froh, daß ich's fo weit gebracht habe.

Gernot

Das fagt man ihnen doch nicht! Er verdirbt (ich ja den ganzen

Eindruck.

37



GifefQer

Ach der Glückliche! Aber weißt du, wenn Volkern die Beine

(chon fo zittern, dann muß Siegfried gleich mit ran mit Günther,

oder fie fchlachten uns ab — — ach lieh doch, mit welch hold-

feligen Händchen!

Ürunffifbe

Nun König Gunthaba, jet$t Brunhilde fehen. (Sie wirft den Stein

mächtig hoch. Island jubelt, die Burgunden find entfetjt.)

Jjagen

König Günther, eh fie uns auslachen, greifen wir mit bloßen

Händen in ihre Schwerter bis auf die Knochen!

Gunter
Ich will's ihnen (chon zeigen, wie fie da lächeln. Ich will (chon!

Verdammt und verflucht, ich werde (chon!!

Gernot (während Günther fich anfchickt, leife zu Gifelher)

Siegfried (cheint rüber zu fein, Gott fei Dank!

GifefQer

Man fieht's, aber natürlich! Meinft du, daß mein Bruder den

Klumpen fonft fo hoch kriegte? Da! (Man fieht an dem Stein deut-

lich, daß der unfichtbare Siegfried ihn mit Günther zufammen hebt. Günther
wirft genau fo hoch, Burgund jubelt, die Mädchen find neidlos anerkennend.)

TZrunQifÖQ (zu Imiza und Ermelinda, die feiig kreifchen)

Ihr fterben?

Jjagen

Ebenfo hoch wie Brunhilde ! Beim blutigen Knochen, wir habens

!

Den erften Gang haben wir gewonnen, und es ift jetjt an uns,

für den zweiten herauszufordern.

Tüdcfeefring (geht gratulierend bei den Burgunden herum)

Ich bin ja wie aus dem Wafler gezogen!

Vofäer

Nun, gelbe Kat^e, haft du's gefehen? Haft du auch nicht deine

Augen gegens Licht zugekniffen?

TCarna

Oh, Männer viel ftark, guter Kampf!

Zrunfjiße

Noch ein, zwei Wurf, Gunthaba, Brunhilde noch nicht alle Kraft.

Gernot

Nein, nein, nein, das haben wir nicht nötig, meine Teure, ihr

habt die Regeln gemacht, je^t ehrlich Spiel, bitte!
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Gifeffjer

Jawohl, fo geht's in der Welt.

Wa&efring
Da muß ich doch auch bitten, die Regeln ! Die Tour ift rura.

flrunQiföe (bittend)

Noch ein, zwei Wurf, Gunthaba.

Vofäer

Aha, fie werden fchon zahm.

Gernot

Es fteht euch ganz gut, fo hüblch zu bitten.

Sd)IVirröiefdjfinge (ftreckt ihm die Zunge heraus)

Knickeftengel!

Wadefring
Man foll auf'n alten Mannes Rat hören. Bloß das erftemal nicht

nachgeben, das verdirbt fonft den ganzen Eheftand.

ßrunöifbe (fpöttifch)

Viel Angft, nicht noch einmal können?

Günther

Noch ein, zwei, drei, vier, fünf, fechs Wurf, bis dir deine weißen

Keulen von Arme zittern, das ift ja zum Lachen!

Jjagen

Jawohl, König Günther, dem ganzen Getue gelchiehts recht.

Gernot

Es war aber nicht nötig, wir hatten es nicht nötig! (Leife zu Gifelher.)

Wie leicht kann man zu zweien ausrutlchen!

GifefQer (ruft hinüber)

Es ift bloß aus Gnade, daß ihr's man wißt. Ach Gott, wie ift

das Ichön! (Brunhilde wirft den Stein noch höher, tiefes Schweigen.)

Sdjmirrbiefd)finge

Das noch nie Wurf gewefen war auf Island.

Gernot

Da haben wir's! (Schaut prüfend in die Luft, wo der Stein geflogen

war, dann kopffchüttelnd.) Tatfächlich!

GifefQer

Das kriegen fie nicht mal zu zweien.
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H)BdkzCring (während Günther wieder beginnt, mit dem Daumen Kreuze

fchlagend)

Ene, bene, ming, mank, kling, klang, fing, fang, wau! (Günther
wirft wieder ebenfo hoch wie Brunhilde, Burgund triumphiert.)

Tjagen

Wieder ebenfo hoch! Und ihr feid befiegt! Herrgott, glaubt ihr's

denn endlich?

Voföer

Du jet^t zufrieden, Ka^e gelbes? Je^t beftimrnen wir den zweiten

Kampf und fertig!

ßrun/jiföe

Noch ein Wurf, Gunthaba! Brunhilde noch nicht alle Kraft.

ßeifeffamme
Königin, wenn liegen, auch tot, Kampf nicht gut.

Jjagstl (ruft zu ihr hinüber)

jawohl, und es ift Getue fo!

(Leifeflamme wetjt ihre Schwerter gegen ihn.)

GutltQzr (lachend)

Wir haben's ja nicht nötig, aber nur zu, nur zu, mein Ichöner

Riefenlchawaaaan

!

Zrunfjiföe

Oh, du jet^t viel ftolz, Islandmädchen, fingen! (Mufik und Gefang
der Mädchen, (ie wirft den Stein atemraubend hoch.)

Gernot

Unerhört, das haben wir jetjt davon!

GtfefQer

Es ift Zauberei! Die Mufik hat's gemacht! Ach Gott, ich

verftehe ja alles! — —
Ijagen

So fpiel du auch, Spielmann, deine Mufik wird wohl noch ebenfo

gut fein. Singt, Leute! Faß zu, König Günther.
(Sie fingen anfeuernd, Günther wirft den Stein noch höher, der fchlägt

donnernd herab.)

Zruntjiföe

Gut, ihr jet^t Kampf beftimrnen.

JCarna

Guter Kampf, oh, Männer viel ftark. (Lacht) Furchtbar viel ftark.

TjagZll (ruft hinüber)

Habt ihr's je^t gefreflen?

40



ßeifeffamme

Bär freuen, wenn tot, Mädchen freuen, wenn tot. Kampf nicht

ohne tot. (Die Burgunden beraten jej^t in einer Gruppe vom.)

Voßer
Wenn euch eure Knochen lieb find, fo fordert fie nicht erft zu

einer unterer gewöhnlichen Kraftproben. Das find ja Arme, kalt

wie die Luft. Wie der Rheinftrom find fiel Die (chwemmen ja

unfere Herrlichkeit hinweg wie's Quellwaffer im Frühling.

Gernot

Und find fie etwa geduckt, weil fie je^t verloren haben? Und
jetjt müßte man fie zu einem Kampf fordern, wo es Wi^ und

Verftand gilt, damit fie demütig werden.

Gifefßer

Rätfeiraten! Sie können ja nicht einmal richtig reden!

Votier

Das Kind hat gar nicht fo unrecht. Rätfeiraten kommt in mehreren

alten Liedern vor.

Wadzefring

Wenn ihr doch auf'n alten Mannes Rat hören wolltet! Macht

doch das nicht. Fragt fie meinetwegen was Regelrechtes ab, die

zwölf Apoftel oder fonft was von der Welt, wie fie is und fein

foll, da find wir ihnen über.

GuntQer \

Ach, du verftehfl: ja den Kampf nicht.

£ifef$er

Meinft du, die kriegen raus: Was hat Federn und kann nicht

fliegen? Nicht die erften drei Worte kriegen fie raus. — —
Das ift doch grade fo reizend.

Gernot

Irgendwo muß es doch fehlen.

Guntjjer

Ja, in Verlegenheit foll fie da ftehen, diefe große Königstochter,

hier unter dem Himmel, mitten auf ihrer Infel. Denn Leute, das

Rätfein, das haben wir ja geübt. Wenn ich denke, auf wie vielen

Saufgelagen haben wir's geübt! Das können wir!

Vofäer

Ja, ja, das können die Weiber eben doch nicht erfetjen, daß fie

das fefte, einfache, breite Männerfi^en nicht können. Die laufen
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ja den ganzen Abend noch herum, wo foll da der Geift her-

kommen?
Jjagen

Soll die Welt denn auf dem Kopf ftehen? Sollen die Mädchen
uns denn auslachen, wenn die Männer Spinnftube fpielen?

Guntfjer

Meinft du, wir machen Spaß? Meinft du, wir wollen folche

Mädchenrätfel, wo man bloß noch kichern will?

Gernot

Nein, nein, unfere tieffinnigen, richtigen, be (offenen Rätfei wollen

wir. Weißt du, wenn fichs dir im Kopfe Ichon dreht, und man
plötzlich ganz große, feierliche Sachen kann. Ich weiß noch,

welche Rätfei, wenn ich mich befinne.

Voföer

Hagenbruder, der Geift ift ja auch das einzige, wo wir ihnen

über find, und das weiß das Volk da recht gut. Du follft fehen,

daß fie nicht lachen, wenn dies Gewitter aufzieht.

Guntfjer

So ift es, und fo werden wir ihnen den PIa£ zeigen. (Zu den

Mädchen.) Wir fordern euch auf, Rätfei zu raten, und der Be-

ilegte muß herüber kommen und fich zu Füßen des Siegers

fetten. So beftimmen wir den zweiten Kampf.

'BrunQifbe

Runen raten, viel gut. Schwerer Kampf, wozu fi^en?

GlWtfjer (fchnippifch)

Das ift fo Sitte bei uns.

Feffeffamme
Männer hochmütig, alle fterben!

Sdjtvirröiefdjfinge (böfe)

Oh, Mädchen halfen fchweres Reden. Männer reden böfe, wie

großes Wind immer blafen, nicht warten.

Gemot (zu ihr hinüber)

Jawohl, und dich fordere ich zuerft, du Rote!

Gifefßer

Ach du Glücklicher]

(Brunhilde winkt Schwirrdiefchlinge, die etwas vortritt.)

Jmiza
Jawohl, jetjt werdet ihr's erleben, und jetjt kommt ihr nicht mehr

mit, und das ift auch recht fo!
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Zrmefmba
Die Beftien können ja nicht einmal richtig reden.

Sdjtuirröfefdjfinge

Du bloß Nadel, pike, pike.

CrmeCinba

Ich will ja auch gar nicht geiftreich fein.

Gernot

Nun, Rotkopf, je^t fpielen wir: Bär freuen, wenn tot, Mädchen

freuen, wenn tot. Und du follft ein wunderfchönes Rätfei von

mir haben.

Crmefmba

la, duckt he recht tüchtig und behaltet fie doch bloß gleich da,

fonft treten fie uns noch mit den Füßen vor lauter Gift und Neid.

Guntfjer

Du erfi: Burgundjäger fehen, König Günther dann ! (Mit fdmippifchem

Lächeln zu Bnmhilde.) Es merken manche eben erft beim Tanzen,

daß ihre (ehönen Füße barfuß in Holzkloben ftecken.

Ttrunfjifbe (ruhig)

Islandmädchen warten.

Gunter
Bei Gott Amor, fie lieht vor der Klinge. Vorwärts, Gernot 1

Gernot

Paß auf, mein ftolzes Kind, mein Rätfei geht fo:

Habicht fließ vom Himmel.

Fraß der Eiche alle Zweige.

Fraß den Stamm noch in der Nacht,

Niftet früh im Wurzelknollen.
Jmiza

Gott, wie ift das Ibhön und geheimnisvoll!

ErmeCmba
Das können die ja nicht einmal richtig würdigen.

ßeifeffamme
Du es wiflen?

Jmiza

Nein, und ich will es ja auch gar nicht, es ifl: ja viel (chöner fo.

SdjwirrbiefdtfCmge (lächelnd)

Rätfei fertig?
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Gifeftfer

Wie fie lächelt, die reine Prinzeßin. Wenn mir doch auch ein

Rätfei einfiele! Ach, gleich für eine jede eins!

Gernot

Kannft du's nicht Tagen? Dann komm nur hübieh herüber und
fetj dich hierher.

$d)CUfrrdfefcfjfinge (mit einer wilden Anmut deklamierend)

Blu5 ftieß vom Himmel.

Feuer fraß von Eiche Zweige.

Funke fi^t in Wurzelkohle.

Gernot

Sie hat's geraten, jet^t kann ich doch da nicht hinübergehen!

GifefQer

Ich hab'sweiß Gott nicht rausgekriegt, und fie weiß es ausdem Kopf!

Sdjwirrbiefd)finge

Du nicht herüberkommen, Schwirrdiefehlinge gehören — nicht

dich brauchen. (Island triumphiert.)

Gifefßer

Du Glücklicher, und ich fage dir, ich hatt's nicht raus!

Guntfjer (der Brunhilde angeftarrt hat)

Hör zu, Brunhilde, mein Rätfei ift auch von einem Habicht:

Wilde Tauben zwei, die Schwingen ausgefpannt,

Schweben (eheu und immer fern und einfam.

Doch ein Habicht ftößt, und wenn er nah ift,

Hebt das Schwingendoppelpaar fich ihm entgegen.

Vofäer

Das war ein Königsrätfel, Günther! Ja, ja, fo ift es (zitierend):

Wenn er- nur nah ift,

Hebt das Schwingendoppelpaar fich ihm entgegen.

Jjagen

Das Getehäkere nennt ihr Kampf?

Vofäer

Und mit wilden Tieren, jawohl, mein Lieber. Das Rätfei hats in fich

!

Gifeftfer ,

Der Volker weiß es fchon wieder, der Glückliche!

Gernot

Je^t tu doch wenigftens, als ob du's weißt.
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Gifefffer

Sag mirs doch.

Gernot

Ich weiß es doch auch nicht! (Laut zu Schwirrdiefchlinge hinüber.)

lei^t könnteft du mich wohl doch brauchen, nicht? 'n bißchen

einhelfen, was?

Votier

Gelbe Kat^e nicht drauf kommen? (Zitiert gegen Karnas Antl%.)

Wilde Tauben zwei, die Schwingen ausgefpannt . .

.

JCarna (lacht)

Gelbes Pferd großes Wiehern.

Wa&elring
Und ich fage, es gefällt mir nich, nein, nein, es gefällt mir nich.

Es is gegen alle Regeln.

püntßer

So komm her, Brunhild, ich werde dir die Löfung — zeigen.

(Lacht pagentiaft auf.)

'BrütlfjUbe (plö^lich heftig bewegt)

Du zu ftolz — Brunhilde fagen, und dann Schwerter dritter Kampf!
(Sie beginnt flammend rot die Löfung zu deklamieren, das Folgende fpielt

fich fehr fchnell ab.)

Taubenflügel kühl und weich find ausgefpannt.

GüUtfjer (fchreitet etwas vor)

Hat fie's? Hat fiVs?

üeifeffawme (drohend ihm entgegen)

Nicht fagen, nicht hörenTollen, Brunhild fagen! Brunhild nicht fagen!

Tjagetl (drängt fie zurück)

Zurück, was geht dich das an?

ßeifeffamme verwundet ihn.

Tjagen
/

Meinft du's fo? Gib mir ein Schwert ab! Stecht ihr auf nackte

Feinde? Gib mir ein Schwert ab, du unbarmherziges Wefen!

ßeifeffamme dringt mit dummem Kopffchütteln auf ihn ein.

'BrimQiCbe (mit ruhiger Würde)

Halt! Leifeflamme, gute Schweizer — warten. (Die Mädchen drängen

Geh zufammen, die Burgunden ebenfalls, es wird plötzlich bedrohlich.)

Wadtefring

Nu haben wir's glücklich fo weit. ,.
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Gernot

Ihr Männer lieben Brüder, das fieht gefährlich aus!

Gifeffjer (leite)

Halt, dreht euch nicht um! Ich fehe unfere Schwerter von (eiber

angekrochen kommen. Siegfried fchleppt das ganze Bündel über

die Heide hinter fich her.

Voßer
Ja, ift denn die Ichwarze Tollwut plötzlich ausgebrochen? Wollen

fie uns überfallen?

GifefQer

Siegfried kann nicht weiter ran, fonft merken fie den Schwindel.

Wadefring
Das is was für mich. Ich (ehlängle mich Ichon hin. Tut ihr hier

noch gar nichts; ich hole die ganzen Balmungsklingen. Haltet

die Hand hinten auf und lafTe fich keiner was merken. (Während
des Folgenden waffnet er fie heimlich.)

Gernot

Günther, Günther! Meine Rote da nimmt dir fchon Maß mit

der Wurffchlinge.

GifefQer

Wir ziehen uns am beften gleich an den Stein hinauf. — Ach,

diefe graufamen Augen!

Volker

Das ift ja wie auf der Kuhweide, wenn fie plötzlich alle die

Schwänze hoch aufwerfen und die Hörner unten haben.

Tjagen (hat fein Schwert, lacht)

Jawohl, Kinder, fie hören die Bremfe fimfen. Her mit meinem
Stecher! le^t geht es ohne alle Scheu und Redlichkeit.

Vofäer

Ich fag dir ja, ein Kampf mit wilden Tieren!

Wadefring
Ach Großmutter, Großmutter, wenn die nu bloß nicht mit dem
Stein (chmeißt! Geht bloß gleich dicht ran und zielt fie aufs Kinn!

Jjagen

Gernot, haft du Siegfrieden?

Gernot

Was foll er?
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Tjagzn

Reiß ihm die Tarnkappe herunter; reiß fie ihm herunter! Schmeiß

fie weit weg II

Gernot

Daß ich ein Äff war!

Slintßer (hat die ganze Zeit unbekümmert dageftanden und Brunhilde an-

gefehen)

Nun, haft du dich endlich befonnen? Habt ihr mein Rätfei,

Brunhilde?

$run$iße
Rätfei hier:

Taubenflügel kühl und weich find ausgefpannt,

Gut ich fah, du meine Lippen fehen,

Großer Mund wie Habicht wollen küffen.

Guntfjer

Sie hat's geraten, und wie ein ganzes Groß-Segel am Abend
hat fie fich rot angefteckt.

Urunljifbe (pantherhaft)

{e^t Kampf, du gegen Schwerter ringen, Mann!!

TDadkQfring (deckt Günther ein Schwert zu)

Hier, hier, oh, Großmutter! Zielt ihr ins Geficht, das vertragen

fie nicht.

Guntfkr

Verrat! lft das ehrlich Spiel? Haut auf fie ein! Siegfried, geh

hinten rum!

JJQgZtl (wirft fein Schwert weg)

Ehrlich Spiel? Mut!

JPei/effamme (mit Schwirrdiefchlinge auf Hagen los)

Schwirrdielchlinge fangen Bär. (Sie werfen ihn, allgemeiner Kampf.)

JJQgQtl beginnt mit mächtiger Stimme fein Todeslied zu fingen.

GuntQei

Sie kriegen ihn ja. Drauf Brüder! Was wehrt er fich nicht?

Tfrunfjifbe wirft Günther nieder und zückt das Schwert über ihm.

Voffar

Halt, der König fällt! Wo ift Siegfried? (Ein Moment Stille, man
hört plötzlich einen pfeifenden und fchmetternden Schlag, Brunhilde knickt

ftöhnend zufammen.)

Gernot

Da habt ihr ihn, habt ihr das gehört?
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'Srunfjffbe (hat fich wieder aufgerichtet)

Du Siegfried? (Sie empfängt einen zweiten Hieb und knickt wieder
zufammen.)

Günther

Halt, Siegfried, zurück! Ich will's nicht!

'Brunfjiföe (richtet fich wieder auf)

Sterben! (Sie holt noch einmal gegen Günther aus, der fie ruhig anfchaut.)

Du doch Siegfried? (Sie wirft plötzlich das Schwert weg, erhebt fich

und winkt ihren Mädchen fmfter, zurückzuweichen. Unter tobendem pro-
teft der Mädchen ziehen fie ab. Die Burgunden folgen ihnen iangfam auf

den Hügel und Ichauen ihnen nach.)

Vo/äer

\e%t foll doch einer das begreifen! Sie ziehen ab. Seht, da unten

zu liegt ihre Burg. Sie gebens auf.

GuntQer

Sie ziehen ab!

fifefffer

Ja, fie ziehen ab, aber de follen doch nicht.

Tüa&efring

Herr Hagen, laßt Euch verbinden. Ach, Großmutter, leben wir

denn wirklich noch? Nu foü mir doch bloß einer fagen, was

das ift. Kommt, wir wickeln was rum.

Jjagen

Laß es laufen. Es foll!

Siegfried (ift plö^lich da)

Deckt euch hinterm Hügel. (Sie ziehen Iangfam nach links vorn ab.

Die Mufik fpielt leife dasfelbe Lied wie zu Anfang.)

P a u f e.

4. Bild: Brunhilde.

(Die Mufik fpielt eine klagende Islandmelodie. Brunhilde kommt Iangfam aus

dem Haufe rechts. Die Mädchen breiten ihr ein pell hin. Sie lagert fich und
winkt, daß man fie mit lmiza und Ermelinda allein laffen foll.)

Jmiza und frmefinba (fingen)

Bäume fteigen hoch.

Sonne fcheint auf grünes Laub.

Durch die Lücken hoch hinauf ift blauer Himmel.

Ahi Sommer; ahi Sommerszeit!
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Jmiza
Ift das nicht fchöner als euer dufteres Island, wo die Sonne noch

im Hochfommer bleich Icheint?

frmefinöa

Es ift ja alles viel fchöner bei uns. Wenn man bloß das kümmer-

liche Gras hier nimmt, und die Blumen haben keine Stiele, von

was foll man da überhaupt reden? Es ift ja alles fo!

UrunQifbe

Menlchen für reden was?

JtTliZÜ (mit reizendem Lachen)

Nein, ihr müßt fagen: was für Reden führen die Menlchen?

Oder ganz ausführlich: Wie drückt man aus freiem Antriebe

feine Gefühle aus? Oder ganz einfach: Was fagt man zu allem?

flrunfjiföe

Das verftehen: was fagt man. Viele kleine Wörter viel lehwer.

€rmeßnba

Ja, die kleinen Wörter find aber gerade das Feinfte.

ßrunßiibe

Du nicht gut, Imiza gut — du nicht lehren Brunhilde.

frmefinöa

Oho, wir find alle beide gleich vornehm. Wir find alle beide

von Rechts wegen grade fo gut wie ihr.

Jmiza
Ach laß uns doch, liebfte Ermelinda.

€rmeßnba
l gucke doch, je^t willft du wohl gleich was Befleres fein, kaum
daß du dich hier einfchmeicheln konnteft!

Zrunfjiföe

Befler, fie töten lafTen, kein ander gut werden folche Frau.

frmefinba (angftvoll)

Nein, nein, Imiza, bitte fie doch für mich, fie find ja hier fo

fehrecklich gradezu.

Jmiza
Ihr dürft nicht gleich fb zornig werden, Königin. Ihr müßt immer
denken, Königin, wie füß es ift, fanft zu fein.

Brunfjiföe

Aber wenn Menfch nicht gut ift? (Lächelnd.) le^t habe ich kleine

Worte richtig gefagt.
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Jmiza
Es muß nur noch heißen: wenn der Menfch nicht gut ift, und

dann muß man ihn gerade lieben!

TCärna (kommt finfter)

Brunhild fchlafen, je^t nicht frören, nicht länger ftören hier.

'Brunfjifbe

Nicht böfe, Karna, der Menfchen lieben. (Seufzend.) Aber Brun-

hild fchlafen, großes Schlag an Helm.

JCarna

Ihr gehen, arme Königin fchlafen, Island gut. (Leife Mufik beginnt,

Karna unterdrückt wild.) Ihr gehen! (Imiza und Ermelinda ab. Leife-

flamme, Schwirrdielchlinge und Yöt kommen leife. Die ganze nächfte Szene

halblaut vor einem Hintergrund dumpfer Mufik.)

Sdjmirrbiefd)finge und Feifeffamme

Sie fchlafen?

TCarna

Schlafen — Mädchen wachen — Brunhild Zauber befiegt -*- du

fehen, wie Schlag fie treffen? Nicht fehen, wer fchlage*n.

y-ot

Machen großes Islandzauber, großes Islandzauber machen. Brun-

hild wieder ftark, aufftehen, kämpfen, Fremde töten — alle auf-

ftehen, töten, boller, boller, boller!

JCama (zu den Mädchen)

Ihr nicht wollen?

Feifeffamme (finfter)

Karna, du glauben, daß wieder alte Island ganz gut?

Scßwirrbfefcßfinge

Du nicht fpüren fchwach werden?

TCama (halb lachend)

Denken viel nicht viel gut. Karna lachen, Karna fertig. Gelbe

Ka^e wollen frei fein.

Feifeffamme

Wollen töten Männer — lagern noch bei Runenftein.

Sdjmirrbiefdjfinge

Brunhild nicht wollen — du nicht fehen?

yöt
Brunhild fchlafen, wir jet^t machen großes Islandzauber. Tief

fchlafen, tief fchlafen — aufwachen alte Islandkönigin, alles fort —
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Wind geht über Infel, neue alte Wolken, windwärts heller,

Regen wafchen fchwarze Klippen. (Sie umkreifen Brunhild in dämo-
nilchem Tanz.)

ScStufrröiefdjfinge (hält inne)

Wie töten, Karna, daß nicht wieder fchwach werden?

JCarna

Nicht Waffen töten — Island töten 1

7/Öt (als Ichauriges Echo)

Island töten. (Imiza und Ermelinda laufchen je^t links vorn.)

JCarna

Karna reiten, gehen, Bote, o viel freundlich, fo viel freundlich,

gelbes Pferd gleich Vorderbeine hoch! Sagen führen in Palaft,

Brunhilde warten — Siegfeft tanzen — alle kommen, ganz in

Island kommen.

yöt

Alle kommen.

JCarna

Karna führen Berg hin — Schlucht hin. Schwarze Kluft — Kriftalle

glitzern — tief hinein — um viele, viele Rechts-links-Wege.

Vot
Dunkel - tief hinein - und viele, viele Rechts-links-Wege.

JCarna

Yöt warten unten — kleine Brunnen — tief im Boden — gut

mit glatten Stein verfchloflen.

yot

Nafenloch von Felfenfchlange groß wie Island, tief im Steine

fchlafen, fchnarchen, böfen Atem blafen.

JCarna

Blafen gegen Stein, gib Raum, und Atem kommt nach oben —
Menfchen fchlafen — fallen fterben!

yot

Böfer Atem, alte Felfenfchlange, Menfchen fchlafen — fallen

fterben.

JCarna

Atem puften leis aus kleinem Brunnen, Yötun bloß den Stein

verfchieben.
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Atem kommen — töten Männer — nur wer wiffen, fchnell (ich

retten. (Sie tanzen wieder.)

ZrmeCmba
Hörft du's, Imiza?

Jmiza
Wir muffen fie warnen I

trmefinba

Sie töten uns ja, wenn fie's merken!

Jmiza
So opfern wir uns, Ermelinda! (Der Tanz hält wieder inne, fie ver-

bergen (ich.)

üeifeffamme

Plan gut, Itahuorakatapax !

Sdjwirrbiefd)finge

Plan gut, Jieute Nacht noch alle fterben, aber Vollmond, Neu-
mond immer traurig.

Xarna
Hören Islandzauber, morgen alle wieder Islandmädchen, Yötun

fchlafen. (Sie hält ihm ein Schwert vor die Augen, die Mufik wird lauter,

er beginnt allmählich in Verzückung rafend zu tanzen.)

Jmiza
Gleich ift es dunkel, dann fchleichen wir uns weg.

£rmefinba

Aber die Wächterinnen am Tor?

Jmiza
Oh, wir Greifen über den Boden wie Spinnweben! (Yöt tanzt,

Brunhilde beginnt, (ich (chwer atmend umherzuwerfen.)

TJrunfjifbe (träumend)

Fort, nein!

Jmiza
Es ift fchrecklich, komm fort! (Die beiden fchleichen ab.)

'BrUtlQiße (erwacht plötzlich verftört)

Ihr erftickt mich, was wollt ihr von mir?

Xarna
Königin fchlafen, viel gut fchlafen.

$run/}ifbe

Ich will nicht! Schafft mir das Gefpenft fort! Wie häßlich ein-

fam ift das hier! Holt mir die beiden Mädchen.
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TCarna

Du nicht wollen uns?

ZrunQjße
Hört ihr nicht, ihr follt mir die beiden holen?! Nun quält mich

doch nicht?

Sd}tuirröfefd}finge

Du nicht wollen uns?

ßeifeffamme

Laflen, du laden, wir holen! Morgen alles gut.

IBrun/jiföe

Ja, fo macht doch nur fchneü. (Leifeflamme und Schwirrdielbhlinge ab.)

Xarna
Gehen fchnell fie holen. (Yöt und Karna gehen auch.)

yöt (rchrecklich)

Gehen auch! (Beide ab.)

'BnmQifbe

Was habt ihr? Wer feid ihr? Wer bin ich? (Bei andauernder

Mufik geht fie fchwankend nach rechts ins Haus ab. Ein Mädchen holt das

Fell. Die Bühne wird dunkel. Die Mufik geht in das Lied der Burgunden
über.) Ohne Paufe:

Letztes Bild: Ausgang.

IffaC&Qfring (kommt in großer Beforglichkeit von ganz hinten)

Nu Tag ich bloß, Gott fei Dank, wir find fo weit. Ich hab's ja

gleich gefagt, wie ich geftern abend hier vor'm Tor gefeflen

habe: es is nicht geheuer mit diefem Island, und ein vernünftiger

Mann foll fich nich mit Mädchen einladen, die was Besonderes

an fich haben. Das gibt allemal ein Unglück, früher oder fpäter.

(Späht aus.) Nu macht doch bloß rafch, daß wir aus dem Island hier

raus kommen, und laßt die Mädchen meinetwegen auf den Mond
fpucken, wenn fie den Tatendrang haben, das tut doch uns nichts,

fie kommen ja doch nicht fo weit. (Marfchmufik, in der Ferne kommen
Siegfried, Günther, Gernot und Gifelher.) Na endlich! Herr Sieg-

fried natürlich immer vorne weg, der kennt keine Liebe. Der
paßt doch nu eigentlich hier nach Island, komifche Welt. Aber
da find mir unfere Leute bei aller Dummheit doch noch lieber,

irren ilt menfchlich. Der König ift ja Gott fei Dank vernünftig

geworden, wie ihn fein fchöner Riefenfchawaaan erft überfegelt
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hat, aber Herr Gernot und Herr Gifelher treten noch mächtig

kurz, die haben fcheint's noch nich genug. Wenn wir hier nu bloß

nich erft noch lange Reden halten. Ach Großmutter, da fangen

die Raben fchon wieder an, haben wir denn noch nich genug

vom erften Mal? (Rabengekrächz, Siegfried bleibt laulchend ftehen, die

andern kommen heran.)

GuntQer

Und ich fage euch, wir fteigen wieder hinunter, und ich will

wieder die Eichenbalken von unterem Schiffsrand anfallen und
den ganzen Kram im tiefen WafTer fchwanken fpüren unter mir,

das fage ich euch!

Gernot

Du haft ja zu befehlen, aber ich fage nur: mein Verftand fteht ftill.

GifefQer

Er weiß eben nicht, was Liebe ift — das holde Dämmern.

Gernot

Und wir hatten fie doch grade zahm gekriegt, fag ich dir. Wie
Herr Siegfried fie bloß einmal fefte um die Ohren gehauen

hat — — das geht eben bei manchen bloß auf die Weife, da

•ift gar nichts Unnatürliches dabei.

GuntQer

Ja, ich weiß ja, ich hab's doch wohl noch mehr aus der Nähe
gefehen wie ihr!

Gifeföer

Sie liebt dich doch, König Günther — endlich!

Gernot

Und wozu find wir denn hergekommen? Ich will ja nicht be-

haupten, daß mein Verftand befonders groß wäre, aber jeden-

falls fteht er je^t ftill.

WadkeCring (ganz vom)

Da ftehen fie nu, ich hab's ja geahnt! Als wenn die Sache nicht

ohne das Reden auch weiter ginge. Ich glaube, ich muß mich

einmengen.

Günther

Ich will's euch in einem Rätfei aufgeben. Ich glaube wahrhaftig

nicht, daß ich noch einmal in meinem Leben fo weife fein werde

wie in diefer anbrechenden Nacht zwifchen Gebirge und Flut:
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Du bift zu dem Teich in den Felfen vorgedrungen, um hinein-

zufchauen und wie du dich über ihn beugft,

Still bleibt der Spiegel,

Doch flieht der Grund, ein Abgrund klares Waffer,

Und rings um deinen Stein wird nichts als Meer,

Ift nichts als Meer.

Gifefffer

Ja, das ift fchön, und dann weiter?

Gunttjer

Nun, das paßt mir eben nicht. Ich reiße aus, ich reiße einfach aus!

GifefÖet

Vor dem Schönften, was es gibt!

Gernot

Du bift noch fchwärmerifcher als das Kind hier. Diefer Zauber

von dem Island ift doch bloß, daß es nun fagen wir, daß

es ungewöhnlich anftrengt. In Burgund werden diefe Mädchen

einfach fein und nett und zufrieden, und wir auch.

Glfef/jer

Ja, ach ja, wir wollen alle zufammen fahren.

TDadzefring

Liebe Herren, ich kann das nicht mit anfehen! Wenn nu mal

ein alter Mann hier die präfumtive Freiheit hat, feine wohler-

wogene Meinung als Narrheit anzuwenden, für des Königs Spaß

nach Tifche, weil der Menfch mit Gott zufrieden ift, wenn ihm

das Eflen aufftößt, fo ift meine Vorausfe^ung ganz kurz: Liebe

Herren, laßt uns rücklichtslos unfere Schuhfohlen dranwenden

auf diefen fcharfen Steinen, und fchieben und galoppieren wir

diefen Abhang hinunter und ftemmen uns unten gleich ans Schiff

zu einem einzigen Rutfeh, daß der Kies nur fo jubiliert, bis die

alte Molle hochtaucht; und aus'm Waffer raus aufgehackt und

den Maft eingepflanzt! Wir werden fchon treiben. Das ift die

Voraussetzung. Und ich will fogar gerne das Tor hinter uns zu-

machen, obwohl ich am liebften vorneweg wäre, das weiß der

lichte Tag, den wir bei diefem fcharfen Wind, Gott helfs, zwei

Tagereifen füdlich wohl wieder antreffen, aber ich will auch das

noch machen, damit ich bloß ficher bin, daß es einer gemacht

hat. Denn warum? Sie find falfch, die Islandmädchen find falfch!
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Die überfallen uns nochmal, wenn wir hier noch lange Sprüche

machen, und nochmal, das fage ich euch, und nochmal! Ein Weib
muß Refpekt vorm Mann haben, er mag nu fein, wie er will,

das ift die Grundlage, und die fehlt hier. Und auf die Art kommt
die Welt nie in Schick. Liebe vergeht, Tugend befteht. Das is

nu kurz meine Meinung von dem logifchen Schluß, und es ift

auch noch nicht das Dümmfte hier, wie meine Mutter fich immer

zu rechtfertigen pflegte, wenn die Suppe angebrannt ftank!

Guntfjer

Was war das Dümmfte?

Wacßefring

Ja, da bin ich eigentlich nie fo recht hinter gekommen, aber fie

fagte ihre Sachen immer fo ficher wie nur was.

IjQQZll (kommt mit Volkern, (ie bleiben oben ftehen)

Niemand verfolgt uns, alfo dann hinab und fort!

lUadtefring

Ganz meine Meinung, da hört ihr's! Wenns fogar Herr Hagen fagt.

Vofter

Ach, du fchönes Island! Brüder, laßt mich noch ein Abfchieds-

lied machen hier am Tore, das fo recht fchön wehmütig über

die Infel zieht zu den Mädchen, die uns nicht wollen — (luftig)

die Affen! (Er fiedelt und fingt in E-Moll.)

Wir ziehn ungern in Nacht und Fern,

Alls muß zuwider fein,

Lieb, wenn du mich nit wollen kannft,

Bleibt jed's allein.

Es bleibt dir gut dein ftolzer Mut,

Ich laß all deine Pracht,

O weh, das fchlimme Weitergehn

Zu Schiff in Nacht.

GifetfJQT (umarmt ihn)

Volker, lieber Menfch!

Jjagen (ungerührt)

Alfo gehen wir, hinab und fort! (Er geht bis unten, fo daß die andern

jetjt über ihm find.)
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Guntfjer (plo^lich)

Oho, wir find denn doch wohl die Sieger hier? Verdammt und

verflucht, ich bin doch nicht fo einfach fertig] (Er geht hinauf und

(ehaut nach hinten.) Der will wohl immer behaupten, Herr Sieg-

fried hätte alles allein gemacht!

Jjagen

Ich fage, auseinandergehen ift das einzige, was ehrlich bleibt.

(Man hört ferne Hufrchläge.)

SuntQer (fpäht aus)

Da, hört doch, Huffchläge von einem einzelnen Pferde ! Paßt auf,

fie kommen uns nachgelaufen, die Islandmädchen 1 Wer hat das

gefagt? Ich! Sollen wir vor der Reiterin im Dunkeln ausreißen?

Jjagetl (zuerft lachend)

Ich glaube, wahrhaftig, wir Collen und die Erdmutter unten

follte (ich gegen die Decke ftemmen, daß es einen himmelhohen

Knick gibt, wie in einem fplitterigen Brett und zwei Hälften von

da an. Sind wir Spielzeug? (Volker fteht noch in der Mitte, die

andern (chauen oben aus.)

Vofäer

Hagenbruder!

TjdffZtl (wendet fich grimmig ab.)

G2tn0t (oben)

Horch doch, der Gaul will nicht in den Lichtfchein hinein.

Gifeffcr

Man müßte die Fackeln auslöfchen! Horch doch, wie ihr Roß
fchnauft, richtig edel!

Wacßefring

Sie gibt ihm mächtig Druck, aber der bleibt außen rum. Wenn
das ein Überfall fein foll, dann is es wohl ihr erfter.

Quntfer

Dahinter bleibt alles ftill. Es ift die Botfchaft. (Triumphierend.) Na?

Gifeffler

Sie kehrt wieder um, laßt fie doch nicht fort - — ein Mädchen

!

Wacßefring

Nein, fie is runter, das is er allein, was da wegtrottet.

Gernot

Hörft du's nicht, daß es ledig wegtrottet?
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GifefÖer

Da war fie zu fehenü

Wadzefring

Sie traut (ich wohl nich ran! Mich deucht, es war Herrn Volkern

feine gewefen.

Vofßer (fpringt hinauf)

Die gelbe Kat^e kommt! Brüder, nun feid vernünftig! Wenn fie

mich will, ich nehme fie glatt und wie fie ift, mit, und zeig fie

im Winter in Burgund herum, daß man uns unfere Gefchichten

auch glaubt. König Günther, Ihr müßt mittun! Wir muffen doch

wenig ftens ein Andenken haben.

Gifeflfer

Aber fo fchnappt fie doch einfach, zum Höllenteufel ! Und fort —

na, was denn?

Me (lachen)

Das Kind!

Guntßer

In des Königs Gegenwart?

Gernot

So ein Kind ift doch wie das liebe Vieh.

Vofäer

Kommt, wir ziehen uns hinter das Tor hinunter, daß fie ficher

wird. (Sie gehen abwärts. Wackelring als le^ter fpäht noch.)

IVacßefring

Sie kommt! Das is fie, wie ich fagte (kommt eifrig) und ich bitte

euch, liebe Herren, jagt fie, aber plötzlich und mit'm Tritt hinten

drauf. Dahier ift ficher ein Hinterhalt in der Vorausfe^ungl Denn
warum? Ein Frauenzimmer, das einem nachläuft, was ja ruhig

vorkommt, hat dann die Augen hinten an die Wand gedrückt,

und das Luder da hat fie ganz vorne dran. Nehmt euch in acht!

TCama fteht im FackeMchein oben und winkt.

Glfefßer (umarmt Volkern)

Ach, du!

Voßer
Kommt doch, nun fo kommt doch alle! Verfteht ihr denn das

nicht?! Herrgottstaufenddreihundertfechsundfünfzig! Sie haben
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(ich befonnen und Gerftenkuchen gebacken und Warmbier übers

Feuer gehängt, das ift doch alles eine Art, was lange Haare hat!

Könnt ihr euch da noch verteilen? Ich nicht!

Gffeffjer (feiig)

Ich auch nicht!

Wadefring
Ach Großmutter, Großmutter, das is der verfluchte Frühling!

Da kann man nu reden, was man will.

Vofäer (winkt zurück)

Goldene, glatte Kat^e!

GzmOt (kommt zu Hagen)

Was meint Ihr, Hagen, je^t follte Siegfried dabei fein?

Jjagen (finfter)

Ich meine — (hält inne und faßt feinen Spieß) ehrlich Spiel!

Gernot

Wenn die Mädchen es doch fo wollen! Es muß doch bloß jemand

fagen, wie s gemacht werden foll.

Vofäer (ruft ihnen zu)

Aber Kinder Gottes, klebt doch nicht fo mit den Füßen an. Es

ift doch alles ganz einfach und fertig.

&Utltßer (hält Volkern zurück, zu Karna)

Schickt dich Brunhilde?

JCama nickt, lächelt und winkt.

£ffef(jer

Komm doch mit aufs Schiff.

Wa&efring
Rudern foll fie wohl können mit den Armen!

JCarna

Rudern morgen, heute tanzen.

Guntßer

Es gelchieht ihnen ganz recht, wenn wir uns noch einmal über

fie luftig machen. Wollen wir hin, Leute, und die große Brun-

hilde zahm fehen?

Wacßefring (flott)

Nu fchließlich, wenn's drauf ankommt, liebe Herren, der alte

Wackelring is noch forfch genug. Ich foll denn wohl man gleich

als Bote hinter machen?
JCama lieht ihn mit einem mörderifchen Blick an, lächelt aber gleich wieder.
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Wadefring (verwirrt)

Obfchonft, aber ich weiß nicht.

Guntßer

Alfo wollen wir hin?

Gernot

Wo ift denn bloß Herr Siegfried?

Gifeffjer

Der is fchon runter nach'm Schiff und fchläft.

TjBgzn holt plö^lich mit dem Spieß aus.

Vofäer

Hagen, bift du toll? Schmeißt da auf meinen Schatj, wo wir grade

tanzen wollen, Herrgott, ein Mißtrauen!

Gifeffjer

Ein fchut$lofes Mädchen!

Gernot

Eine blinde Wut!

Wadkefring

Eine begreifliche Verliebtheit! Ein folcher Kreis!!

Tjagen (geht auf feinen Platj zurüde)

Ein - - Mift!

TCsrnQ (lächelt Hagen unbewegt an)

Nooo, nicht?

Günther

Geh zum Schiff, Hagen, und fchlaf auch, wir gehen zum Tanz.

Gifeffjer

Sie nimmt's nicht übel! Ach, Leute! - -

Vofäer

Jawohl, (er fpielt und fingt)

Kommt an, zufeht, ob noch fteht

Gernot

Nun, Günther, wagt lhr's doch mit Brunhilde?

Guntfjer (dreift)

Anfehen will ich fie bloß. Sieh mal her! So! Und dann: leb wohl!
(Sie wollen aufbrechen, Imiza und Ermelinda werfen (ich plötzlich da-

zwilchen.)

'Beide (aufgeregt durcheinander)

Halt! Glaubt ihr nicht! Folgt ihr nicht! Tod! Verrat! Falle! Ihr

follt im Berg erfticken, giftige Dämpfe!
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Gernot

Die beiden find doch unfere Partei. (Er zieht.) Alfo, was wird

je^t gemacht?

Jmiza und ErmeCmba
]a, wir find von Burgund, rettet uns!

Gifeffjer

Ihr Armen, oh, ihr Armen!

Jmiza und ErtneCmba (ohne auf ihn einzugehen)

Hütet Euch vor der da, Herr Gernot.

&unt(}er

Hoho, fchon wieder Verrat? Gibt's denn auf diefer Infel keinen

Treu und Glauben?

Vofäer (grob)

Ich fchlag dich hinter die Ohren, du geftreifte Kaije!

Wadefring
Ich fage ja, es ift mit diefem Volk nicht zu glauben! — Nieder-

trächtigkeit, du lumpiger, gelber Satan!

Guntfjer

Hagen, wenn du nun fchon alles beffer weißt — — jet^t hättft

du deinen Spieß werfen follen.

Jjagen

Je^t?

Jmiza und ErmeCinba

Sie haben eine fchreckliche Verfchwörung gemacht.

GifefQer

Jet^t, wo fie uns gutgläubig — nicht wahr, ihr beiden fagt's doch

auch — — unfere Verliebtheit — Vertrauensbruch!

Tjagen

Vertrauen?

Vofßer (kcht)

Hagen hat ja recht. Steht der kleine Goldfchopf nicht da wie

das gute Gewiffen felber?

TCama (zu Imiza und Ermelinda)

Blaffe Schatten gut fchleichen, Karna Pferd. Ihr viel fchnell laufen.

(Lacht.) Dünne Beine kaum denken.

Gernot

Sie findet das alles ganz in der Ordnung.
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Vofäar

Das ift es doch auch!! Überlegt es euch doch mal. Steht doch

nur ftill und faßt euch an den Kopf.

Guntfcr (lacht grell»

Dann können wir ja gehen!

Wa&efring
Aber endlich und plötzlich. Und fchmeißt das Tor hier zu, daß

es nur Co kracht! Ich hab's ja getagt, es fehlt die Grundlage.

Und wie fchön, daß wir diefe armen Mädchen mitführen können!

CrillQfmbd 'ohne ihn m beachten, ru Gemot

Ach, daß wir das überhanden haben, Herr Gernot!

Jmiza
Karna, fei nicht böfe.

Zrmeßnba
Was, du tuft noch fchön mit diefer Mordbeftie? Wir gehören

jet)t hierher, Gott fei Dank! Schießt doch mit einem Pfeil auf

de. Schießt fie ins Fleifch, fie tut uns noch was an.

Gunt/jer

Ihr fteht unter meinem Königsfchutj.

frmefinöa ( ru Karna
|

Da haft du's.

Xama (ru Günther

Du Mädchen wollen? Gut, nun dann gehen. (Indem fie (ich er-

fchreckt umfieht. | Du nun gehen, du Mädchen haben.

Ermeünba
Ach ja, nun ift doch glücklich alles in Ordnung, nicht wahr,

Herr Gernot?

Gernot

Von der Art hätten wir auch genug zu Haufe haben können.
(Ein Auffchrei der Überrafchung. Brunhild erfcheint plötzlich oben, fie ift

ganz fanft, aber von einer unwiderftehlichen Beftimmtheit und Würde. 1

Xama ifchreit auf i

Brunhild, du gehen?

Jmiza
Oh, die Königin!

(fr/nefinöa

Das ift doch ziemlich ftark! Findet Ihr nicht auch, Herr Gernot?
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Gern* •

St? mein Kind.

Qüüt^Qr ftellt fich in Politur, um zu antworten.

'Brunßifbz (ihm zuvorkommend, unwiderftehlich fanft)

ja, ich gehe mit dir, du haft mich beilegt.

Gütltfer (verwirrt)

Nein, ich hab es ja gar nicht.

flrunQiföe

Doch, ich habe nun gefehen, dir muß ich folgen. Es ift unfer

Schickfal.

^untfjer

Unfer Schickfal aber ich

Jmiza
Königin, o wie fchön ift das, einfach dem Zuge des Herzens zu

folgen.

'Brutlfjifbe (legt den Arm um fie)

ja, Günther, wir folgen jet^t einfach dem Zuge unteres Herzens.

Jmiza
Großartig ift das alles!

Qunt§2r

Aber wir gehen ja grade aufs Schiff, wir reifen ab.

ßrunßiföe

la, ich reife mit dir. Willft du mich nicht umarmen? (Günther

umarmt fie zögernd, Heilrufe.)

Jmiza (klatfcht in die Hände)

Wieviel ftärker feid ihr doch jet^t als oben auf der Heide.

Votäer

Nun freut Euch doch, König Günther, nun ift doch alles ein-

getroffen. Siehft du wohl, Goldfchopf, es kommt alles wie es Coli.

Qzrnot

Kinder, jet^t foll fie doch ihren ganzen Hofftaat mitbringen.

Gifeffjer

Wackelring komm, das Schiff muß gefcheuert werden, das lieht

ja aus wie ein Roßftall.

TZrunßiföe

}a, ihr Getreuen, ruftet das Schiff.

Jmiza
Ich gehe helfen, komm Ermelinda.

63



ßrun/jifbe %
Du bleiben bei mir. (Zu Gifelher.) Du freundlich gehen.

Gif2(§2r (hold verlegen)

Es ift wohl auch beder, wir machen das Gröbfte erft Gelber.

Wa&zfrmg
Jawohl, ich fag's ja, wenn man immer einfach aus'm Kochtopf

langt und die Hände an der Wand abwifcht! Nun können wir

ja auch die Teppiche auf die richtige Seite umdrehen. (Ab mit

Gifelher, alle gehen von jetjt an auf dem vorderen Wege ab.)

Vofäer

Und wenn die jet^t noch mitkäme, dann hätten wir ja untere

fröhliche Heimfahrt!

Xarna (oben)

Brunhilde uns verladen? (Mufik beginnt.)

frmefinöa

Na, es gehört wohl auch nicht viel dazu, pfui Teufel nicht, Frau

Königin, diefen zugigen Steinklo^ zu verladen?

TCarna

Brunhild Island verladen?

Voßer
Komm doch mit, Goldmähne I (Er fiedelt und fingt zufammen mit dem
Chor. Während des Gefanges haben fich die Burgunden unten gruppiert,

oben ericheinen neben Karna Leifeflamme, Schwirrdielchlinge und Yöt.

Gefang.)

Grau fchaukelt Meer,

Streifen Schaum und feftes Schiff

Fahrtgefellen um dich her,

Tiefer linkt das Riff.

Aho!

Nachts Kimmung frei.

Vor dem Bug am neuen Tag

Neues Land im Wind fei,

Heim der erfte Schlag.

Aho!
Voßer
Du weißt ja gar nicht, wie fchön die Welt überm Wader ift,

wenn du erft dazu kommft!
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TCdrrid (fchüttelt lächelnd gegen ihn den Kopf)

Brunhild uns verlaflfen? Hier Leifeflamme, Schwirrdiefchlinge —
Brunhild uns verlaflen?

Jmiza
Gott, es ift fo wehmütig.

I$runf}i(b2 (umarmt fie)

Nein, mein Kind, es ift alles gut fo.

frmefinöa

Wenn ich doch bloß einen fände, der noch jetjt mit einem Pfeil

nach ihnen fchießt. Diefe Beftien, die uns gequält haben? Ja,

etfch, jetjt fchaut nur wie die Hühner am Bach? (Sie wirft einen

Stein, allerdings harmlos.)

Jmiza
Ermelinda, ich bitte dich, Liebfte.

CrmzCmba

Ja du, du haft ja auch gefunden, fie hätten fchöne Beine.

Gernot

Ihr braucht den Sehnabel nicht fo aufzureißen, wißt Ihr was,

Jungfer ! (Er tritt vor, ritterlich zu Schwirrdiefchlinge.) Ihr kommen, mit

Brunhilde gehen? (Schwirrdiefchlinge folgt ihm, indem fie plötzlich den
Kopf fenkt.)

TCarna

O Schwirrdiefchlinge.

Jmiza (umarmt Schwirrdiefchlinge)

Komm nur, komm nur, alle Zeiten, Neumond, Vollmond, alles

fröhlich fein, alle mit uns fröhlich fein??

TjagZIl (von unten her gegen Leifeflamme)

Ja, du fiehft es wohl, kommen kann man nicht und bleiben ift

auch Getue, ach, ein Poflenfpiel ift alles?

I?eifeffamme (kommt langfam herab)

Königin uns nicht brauchen?

Zrunßiföe (fröhlich)

Kommt doch alle, alle mit uns. (Sie umarmt Imiza.)

trmefinöa

Fußtritte hat die Schwarze da uns vorher gegeben, Herr Hagen
von Tronje, und je^t will fie (ich einfchmeicheln!

Feifeffamme (zu Imiza)

Du Königin verzaubern, nicht gut du?
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Jmiza
Ich bitte dich, fei nicht töricht. Wir wollen dir wahrhaftig gerne

nichts nachtragen, aber du mußt doch begreifen können, daß

jet^t gänzlich andere Umftände vorliegen.

IPeifeffamme

Du Sklavin, Königin Sklavin machen. Nicht gut du.

$run0ifbe

Leifeflamme, fei kein kleines Dummerchen. (Sie küßt Imiza.) ,

Jmiza
Du vergißt auch wohl nicht, Liebfte, daß du hier denn doch nicht

mehr zu befehlen haft.

CrmzCmba
Feft, gib ihr's feft, lmiza, denk an die Mühle! Du haft noch blaue

Flecken, wo fie dich geftern geknufft hat. Man kann fich gar

nicht denken, wie die Beftien uns gequält haben.

JjagQtl (pufft Ermelinda)

Hörft du nun endlich auf mit dem Getratfch?

jBrunßiße

Komm, kehr dich nicht an fie, lmiza. (Sie wenden fich zum Gehen.)

IPeifeffamme (folgt drohend, zu lmiza)

Du Sklavini

Jmiza
Wenn du mir fo kommft, will ich dir nur ruhig fagen, daß das

ganz richtig zu dir paßt, wie du immer warft, daß du je^t un~

gefchickt hinter uns andern herläufft und dich und andere quälft,

weil niemand dich mag und weil eben rauskommt, daß nichts

an dir ift. Gar nichts, rein gar nichts! (Sie weint.) Geh doch und

langweil dich weiter, wir haben dich gar nicht nötig.

Zmnfjiföe (befehlend)

Leifeflamme fchweigen! Gehen oder kommen!

IPeifeffamme (tro^ig)

Du nicht mehr Königin! (Zu lmiza.) Dich halfen! (Sie folgt immer.)

Jmiza
Halbtier, ein plumpes Halbtier bift du und möchteft etwas Groß-

artiges fein! Du glaubft dein Getue ja felber nicht. (Schluchzend.)

Und wir waren fo fröhlich, bis die da gekommen ift!
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ßzifeffamme
Du alles nehmen, du derben ! (Sie fährt plötzlich zu und erfticht Imiza.

Gefbhrei, die Burgunden ftürzen über Leifeflamme her und erfehlagen fie.)

TJQgZtl (reißt fie zurück)

Halt doch, fie hat genug. Merkt ihr denn nicht den Spott, den

Spott? (Sie flehen verfteinert.)

Crmefinba ((chluchzt über lmiza)

Tot, und fie war meine befte Freundini (Gegen Leifeflamme.) Das

kann fiel

1jag2n (bedroht fie mit dem Schwert)

Still!

Feffeffamme

Bär freuen, wenn tot. Mädchen freuen, wenn tot. (Sie ftirbt.)

'Brungifbe (rdiluchzt)

O Brunhild war auch fo fchlimm, viel fchlimm, wild, aber jeijt

wird alles anders.

GUTltfer (fcheltend)

Verräterilch find fie alle. Sie wollen's ja nicht anders haben. Die

ganze lnfel muffen wir ihnen wohl noch zufammenIchlagen. Es

wird Zeit, daß Ordnung wird.

ßrun/jifbe (demütig)

Ich dir folgen, oh, ich folge dir. Kommt fort! (Sie nimmt lmiza

auf die Arme.) Island fchlimm, jetjt alles Friede. Brunhild alles mit

dir gut können.

Guntfer

Ach, hinab zum Schiff. (Sie gehen ab, Volker und Hagen bleiben mit

einer Fackel zurück.)

TCarna

Brunhild gehen, Leifeflamme bleiben Island. (Sie trägt den Körper
hinauf. Yöt beginnt oben zu der Mufik einen Totenklagetanz.)

Vofäer

Hagenbruder, was meinft du nun, ift das nicht ein merkwürdiges

Land?

J)ag2tl (ausbrechend)

Was kamen wir hieherü

Vofäer

Weiß ich's? Was foll man tun, als weitergehn und das Lied da-

von fingen, daß einem das Herz nicht ganz zu Stein wird an den
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langen Tagen. (Zu Karna.) Alfo komm, Goldmähne, die Welt ift

weit. (Karna nickt ihm zu und geht mit ihm. Yöt gebärdet wild hinter

ihr her. Man hört aus der Tiefe Volkers Lied verhallen. Hagen will

hinauf, Yöt tritt ihm drohend entgegen.)

yot

Du fort, ganz fort. Island allein, See rufen, viel braufen. Anderes

Land - großes Wind weiter über Island, neue alte Wolken, wind-

wärts heiler, Regen walchen fchwarze Klippen. (Während Hagen
ganz vorn unbeweglich im Schatten fteht, den die einzige Fackel flatternd

wirft, geht Yöts wildes Rufen allmählich mit der Mufik in eine Toten-

klage über.)

Regen wafchen fchwarze Klippen.

Leifeflamme, oh!

Du auf dunkle Pferd wie Sturmwind.

Kniee feit und Haare flattern,

Leifeflamme, oooh!

Was du ftill allein im Dunkeln?

Morgen kommen grau und windig,

Leifeflamme, ooh!

Pferd kommt Ichnaufen, Hufe poltern,

Du warum nicht hören wollen?

Leifeflamme, ooohl
Tjag2i\

Auseinandergehen ift das einzige, was ehrlich bleibt. Da weiß

ich nun was!

TüdCkefring (kommt, anfangs flüftert er unwillkürlich)

Herr Hagen, Herr Hagen, es geht fort! Herr Hagen, es is doch

nu fo weit. Die ganze Brautenladung quietfcht fchon im Schiff.

Herr Siegfried hat Haferbrei gekocht, ich mach bloß noch das

Tor hier zu, und die Infel kann dahinter wieder machen, was fie

will. (Hagen geht finfter ab.)

lüddiefring (während er das Tor vorfichtig fchließt)

Da geht Herr Hagen nu hin, als wenn er fein Lachen hat drin

liegen laflen. Na, ich hol's ihm nich. Das kriegt er wohl nie mehr

wieder. Das Tor muß zu, und kein Schritt mehr da rein. (Späht

vorfichtig ins Innere.) Ach, Großmutter, wenn fich das Gefpenft

nur ruhig einfperren läßt. Man muß es abzupaflen fehen. Tanz

du man erft retour. So, bauz, das Tor war zu! Eingefperrt, mein

Schlenkerbein, warum paßt du nich befTer auf! (Laufcht.) Brummt
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wie 'ne Homifle, kann ich mir denken. Nein, bleib du man
hübleh binnen, und wenn das Teufelshorn hier noch parat hinge,

fchmiß ich dirs auch noch übern Zaun, daß ja kein Menfch mehr

auf die unglückliche Voraussetzung kommt (Kommt nach vorn.)

Schließlich, wir haben ja alles gekriegt, was wir wollten, und

doch, wenn man mich nu fragt, was haben wir denn jetjt? Ein

Teufelsvolk find wir doch alle, Männer und Weiber, und man
wundert fich bloß, daß die Welt immer weiter geht. (Horcht zurück.)

Ja, da brummt da drin das Schlenkerbein immer noch. Ob ich

fie doch wohl nicht hätte fo liegen lafTen follen? Als wenn diefe

Infel nu was ganz Befonderes wäre! Was hilft denn das? Unfer-

einer muß nu doch wieder ran und : Wackelring, mach mal hier

den Dreck, und: Wackelring, du Herrgottsteufel, fteh bei dem
Ruder! und nu fo fort, ein Tag wie der andere. Na, und was

macht man? Man macht es eben fo gut wie man kann, das könnt

ihr 'n alten Mann glauben^ und damit is es nu aus ! (Er geht den
Zufchauern voran ab.)

Ende

69





Befondere Bemerkungen

für die Aufführung von Brunhilde auf Island

Wie der Untertitel des Stückes lehon befagt, foll bei der Auf-

führung über das Geiftreich-lronifierende hinaus zu einer

echten und naiven Freude an einer befonderen Welt vorgedrungen

werden. Die Aufführung in Wickersdorf hat fofort den Beweis er-

bracht, daß dies Spiel einen ganz anderen Charakter hat, als bloß

.nach dem Textbuche vielleicht zu erwarten wäre. Die Walküren-

welt auf Island ericheint, wenn fie durch eine genügende Anzahl

von Mädchen dargeftellt wird, die dahin paffen könnten, förmlich

durchleuchtet von einer Naturhaftigkeit und Schönheit, von der die

burgundilche konventionelle Welt belchämt wird. Die Regie braucht

nichts weiter zu tun, als für die Vermeidung alles Karikierten zu

forgen. Würden fich die Islandmädchen felbft ironifieren, Co würde

freilich das ganze Spiel läppilch. Eine gefährliche Stelle in diefer

Hinficht, die eigentlich eine gereifte Darftellungskunft verlangt, ift

das letzte Zufammentreffen Brunhildens mit Günther. Sie muß auch

hier ganz naturhaft bleiben, dann wird von felblt.der Eindruck ent-

ftehen, daß Brunhildens Überlegenheit über den knabenhaften

König diefen nicht zum komilchen Pantoffelhelden macht. Auf der

männlichen Seite verhindert die Geftalt des Hagen, wenn fie richtig

impofant herausgearbeitet wird, dauernd das Entgleifen in den

bloßen Ulk.

Die großartigfte Entfaltung der Islandwelt muß der Tanz am
Schluß des zweiten Bildes bringen. Er darf nicht ein kleiner Ab-

tanz und ein Anhäng fei an die eigentliche Szene fein, fondern muß
durch weite Ausdehnung und reiche Entfaltung dartun, daß in ihm

erft — da die Sprache der Isländerinnen zu primitiv ift — die Szene

ihren Höhepunkt erreicht.

Das Kampffpiel muß mit allen Regiekünften fo herausgearbeitet

werden, daß in jeder einzelnen Phafe beim Zulchauer diefelbe

Spannung entfteht wie beim Zufehen auf einem Sportplätze. Die

Burgunden (insbefondere Wackelring) muffen alle fo in das Spiel

hineinziehen, als gehörten die Zulchauer zu ihren Kameraden. Da-
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bei muß der derbe Ulk mit dem unfichtbaren Siegfried natürlich

fo deutlich gemacht werden, daß jeder außer den arglofen Island-

mädchen ihn unbedingt bemerkt. Auch hier ift auf der Wickers-

dorfer Bühne erprobt worden, wie diefer Wettkampf, der im

Textbuch faß dürftig behandelt erlcheint, auf der Bühne zu einer

Hauptaktion wird, wenn man lieh zu der Pantomime genügend

Zeit läßt. Dagegen muß der folgende Kampf mit feinen über-

rafchenden Wendungen und dem überralchenden Abbruch etwas

blitzartig Jähes und Unwirkliches haben. Es kommt hier vor allem

darauf an, daß man ein überwältigendes und gut geleitetes Getöfe

zuftande bringt.

Eine befondere, aber lohnende Schwierigkeit bietet die Geftalt

des Riefen Yöt. Er foll nicht als Kaliban wirken, fondern muß
tanzen können. Hat man keinen Darfteller zur Verfügung, der das

kann, dann möge man es allerdings doch lieber auf den Kaliban

anlegen als auf einen ungelchickten Tänzer. Hat man aber den

richtigen Yöt, fo muß im erften Bilde die Kampffzene am Tor von

Island ebenfalls als ein richtiger Tanz ausgefpielt werden, der als

Pantomime ein wefentlicher Teil diefer Szene ift. Man hüte lieh

vor jenem albernen Verlegenheitsanftürmen, bei welchem man den

Darftellern förmlich anmerkt, daß fie lehleunigft den Dialog weiter-

führen möchten, der ihr Vorhandenfein auf der Bühne rechtfertigt,

lugendliche und unverbildete Darfteller werden einen folchen Kampf,

bei dem man ganz natürlicherweife nicht fpricht, ganz von felber

genau fo wichtig nehmen und fo eindrucksvoll machen wie einen

Dialog.

Etwas Ähnliches gilt von der Totenklage um Leifeflamme am

Schluß des Stücks. Das Spiel muß hier zu einem tiefen Ausruhen

kommen, und mit einer guten Mufik kann man diefer Totenklage

einen breiten Raum geben.

Mufik zu dem Stück ift von Auguft Halm, Wickersdorf, gefchrieben

worden. Da es gerade bei diefem Stück fehr wesentlich ift, eine Mufik

zu haben, die feinem Charakter ganz entfpricht, und die fich bei der

Aufführung bereits bewährt hat, ift anzuraten, fich gegen Erftattung

der Koften eine Abfchrift bei dem Komponiften zu verfchaffen.
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E3 Niedergang zum Hinteren Wege, entweder Stufen oder noch

beffer eine fchlefe Ebene, die möglichfi: weit nach hinten reicht.

Ei Stufen zum Spielplan herunter.

Si-8 Spielplan, aufgebaut aus zwei Podien von 50 cm Höhe, das

vordere kann auf das hintere geftellt werden und gemattet auf

diefe Weife, E und S zu einer einzigen Bühne zu vereinigen.

S ift in 3 Meter Höhe überbrückt (S2 -3-6-7)- Die Brücke ift

von den Seitenräu- iHHHBHnHi
men her durch Lei-

tern zugänglich u.

hat auf der Vor-
derwand das Fen-
fter F.

R2 Kommando-Stand
für den Spielleiter

in 2 Meter Höhe.

Ri Ein entfprechen-

der Stand für die

Leitung der Tech-

nik. Von beiden

Ständen aus läßt

fich die ganze

Bühne überfehen,

der Spielleiter hat

außerdem die Mu-
fik zu feiner un-

mittelbarenVerfü-

gung.

Bi"B2 Blendwand, die für

die Zufchauer die

Decke verdeckt

,

oben aber genug
Raum läßt,um von
R aus über fie hin-

weg mit derBrücke
zu verkehren.

M Pla£ der Mufik

Ti u. T2 Seitentüren in der Bc6en..

Vorderwand der Bühne (in den Regiebemerkungen der Spiele

find fie mit links bzw. rechts vorne gemeint).

Sf Souffleurkaften.

Die ganzen Holzwände der Bühne werden nie dekoriert oder be-
malt. Naturfarbenes Holz gibt eine fchöne neutrale Wirkung. Dagegen



muß der ganze Spielplan mit einem ftarkfarbigen Teppich bedeckt
werden, ebenfo die Empore und die Wege. Ein fchmaler, aufgelegter
Teppich von der Empore nach dem Spielplan herunter betont die

Hauptachfe des Raumes noch mehr.

Wenn auf fogenannte Bühnenausftattung alfo völlig verzichtet wird
(die ganze Einrichtung für eine Aufführung kann, wenn nicht befonder^
Zulage vorgefchrieben find, in einer halben Stunde auf- und abgebracht
werden), fo fetten diefe Spiele doch andererseits in den Koftümen große
Sorgfalt, ja einen gewiflen Prunk voraus. Da die Zufchauer bis unmit-
telbar um die Bühne herum fitzen (in Wickersdorf beginnen feierliche

Stuhlreihen erft weiter hinten, und vorne lagert man auf dem Boden),
fo darf faft gar nicht gefchminkt werden. Barte find nur erlaubt, wo
fie im Stück eine Rolle fpielen. Im Koftüm ift alles billig Maskeraden-
hafte zu vermeiden. Man verwende nicht den bunten Tarlatan mit feinen

häßlichen Falten, fondern echte Ichöne Stoffe und Schmuckfachen.

Da weiter die Bühne durchaus als ein Teil des Zufchauerraumes wirkt,

dürfen Kopfbedeckurgen nur ausnahmsweife getragen werden. Mit
Waffen u. dgl. muß man äußerft fparfam umgehen; all dies leblofe

Beiwerk wirkt fteif, und der lebendige Körper der Spieler foll das

Szenenbild durchaus beherrfchen. Der königlichfte Hintergrund ift ein

Gefolge von (chönen Menfchen.

Mufik ift bei allen Spielen ftändig mitwirkend gedacht. Sie erfe^t

den Vorhang und bildet in Wickersdorf feit Jahren, wie es im Film

jet^t Mode geworden ift, den Hintergrund zu wichtigen Stellen. Für
viele diefer Spiele ift von Auguft Halm eine höchft zweckentfprechendc

und dabei vollwertige Mufik gefchaffen worden.

Als Hauptregeln des Bewegungsfpieles muffen gelten: Alles Spre-

chen und eigentliche Spielen gelchieht ganz vorne, das Auf- und Ab-
treten ift immer eine ausführliche Pantomime oder eine Art Reigen,

außer wo das Spiel es ausdrücklich anders verlangt. Es muß ohne jede

Haft gefchehen, fo daß es als wefentlicher Beftandteil des Stückes und
nicht als Verlegenheitsfache wirkt. Insbefondere bedeuten die akzen-

tuierten Schlußworte einzelner Szenen hier wie in den Shakefpeare-

ftücken eine förmliche Verabfchiedung des Spielers, der alfo erft nach

ihnen feinen Abgang vollzieht. Diefes pantomimifche Auf- und Abtreten

gibt vollftändig und hinreichend die lllufion des Schauplatzes. „Palaft"

bedeutet z. B., daß Perfonen, die fichtlich aus einem Palafte kommen,
den an fich neutralen Spielplatz betreten.

An einer derartigen Bühne von noch viel primitiveren Abmeffungen

werden in Wickersdorf feit Jahren nicht nur diefe Spiele, fondern auch

die großen Shakefpearifchen Luftfpiele mit bis zu 40 Mitwirkenden

aufgeführt. Für Stücke von anderer Art, welche die Vorhangbühne

notwendig verlangen, läßt fich diefe Bühne leicht verwandeln.




